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Morgen - Ausgabe
(Zweimalige Ausgabe )
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Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Mittwoch , den 14. Februar 1934
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Kanonendonner über Wien .

Ail Artillerie gegen sozialistische Kochburgen / Kleinkrieg im Karl Warx-Kos / Schwere Kiimxse in Bruck.
Frankreichs neues Gesichl - Rekordflug über den Atlantik - Goebbels über die Revolution.

Icn . Wien . 13. Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .1
Während der ganzen Nacht auf Fastnachtdienstag hörte man in
Wien das Geknatter von Maschinengewehren und dazu das dumpfe
Donnern von Geschützfeuer . Die hauptsächlichsten Kampfherde liegen
in den Arbeiterbezirken Simmering , Florisdorf , Ottakring und Hei -
ligenstadt . Auch in den Morgenstunden dauerten die Kampfhand -
lungen noch an . Auf den Ströhen und vor den Häusern standen
aufgeregte Menschen , die in der Richtung des Kanonendonners
schauten und eifrig die Lage besprachen . Das Arbeiterheim in
Ottakring , das die ganze Nacht beschaffen wurde , ist fast ein Trüm -
merhaufen , wogegen in den großen Gemeindebauten in Heiligen -
stadt noch erbitterter Widerstand geleistet wird . Auf einzelnen Ar -
beiterheimen , die von Militär und den Schutzverbänden bereits be»
fetzt wurden , weht als Siegessymbol die Fahne mit dem Kruken-
kreuz . In den Morgenstunden wurden die Mannschaften , die wäh -
rend der Nacht an den Kämpfen teilgenommen hatten , durch frische
Truppen ersetzt. Man glaubt , daß die Stoßkraft der Sozialdemokra -
tie noch im Laufe des Tages niederbrechen wirb , da sich bei den
Marxisten Munitionsmangel bemerkbar machen soll.

Für heute ist eine allgemeine Sperre über die
Schulen verhängt , und die Haustore dürfen nach 8 Uhr
abends nicht mehr offen gehalten werden . Eine große Anzahl
von im Zentrum beschäftigten Personen haben in den Hotels
der Innenstadt Quartier bezogen , da einesteils keine Verkehrs -
mittel zur Verfügung stehen , um die Wohnungen zu erreichen ,
und andernteils die Leute befürchten , wegen der Absperrungs -
matznahmen nicht an den Arbeitsplatz gelangen zu können .

An die B a n k e n ist die Weisung ergangen , weder den marxisti -
schen Organisationen noch Personen , die ihnen nahestehen . Gelder
auszuhändigen . Diese Anweisung wird allgemein als Vorbereitung
für die Beschlagnahme des Vermögens der marxisti -
schen Organisationen angesehen .

Die innere Stadt ist vollkommen abgeriegelt , «nd all «
Straßenzllge , die dahin führen , find mit Stacheldraht

und spanischen Reitern abgesperrt .
Nur jene Personen werden durchgelassen , die durch eine Vescheini -
gung ihren Arbeitsplatz im Zentrum nachweisen können . In lan -
gen Schlangen harren Hunderte von Menschen , um durchgelassen zu
werden . Alle Geschäfte sind geschlossen . Nur die Le-
bensmittelgeschäste halren auf behördlichen Auftrag offen . Bei den
Bäckern ist bereits Brotmangel fühlbar geworden . Die Sicherung
der Straßen Wiens wurde heute von der Hilfspolizei übernommen .
Noch immer ist der gesamte Straßenbahnverkehr

lahmgelegt . Nachts wurden die stehengelassenen Straßenbahn -
wagen durch Autobusse abgeschleppt , um die Verwendung dieser
Wagen als Barrikaden zu verhindern .

Um 'All Uhr vormittags wurde das Ottakring er
Arbeiterheim eingenommen . Die Türme des großen Ge -
bäudes sind durch Artilleriege schösse vollkommen
in Trümmer gelegt . In Florisdorf dauern die
Kampfhandlungen noch immer an, ' hier wurden auch Marine -
sturmtruppen eingesetzt . In den Straßenbahnhöfen und den
Wagenhallen hat sich ein Teil des Republikanischen Schutzbundes
in den Vormittagsstunden verbarrikadiert und beschießt von
dort ans die Polizei mit Maschinengewehren .

Seit heute abend ist ein neuer Kampf um das Ar -
beiterheim in Ottakring ausgebrochen . Wie es heißt , sollen
die Sozialdemokraten , die durch unterirdische Gänge in die
Nachbarhäuser geflüchtet waren , nachdem sie von dort aus das
Arbeiterheim unter Maschinengewehrfeuer genommen hatten , die
schwache Polizeibesatzung wieder hinausgedrängt und das Heim
erneut genommen haben .

Nach einer kurzen Gefechtspause am Mittag dröhnte nachmit -
tags wieder das dumpfe Rollen des Kanonendonners
über Wien . Im Gegensatz zu den äußeren Bezirken steht die innere
Stadt wie ausgestorben aus .

In M 3 b I i n ß. einem bekannten radikalen , roten
Viertel , wird von den Dächern und aus den Fenstern
aus die Polizei geschossen , und in Heiligenstadt «nd
Lberdöblingen sind noch schwere Artilleriebeschießungen

im Gange .
Aus einer Dachstube am Steinhof wurde von den Marxisten eine
Handgranate geschleudert , die sechs Todesopfer forderte .

In Floridsdorf haben die Schutzbündler das städtische Bad be-
setzt und dort einen Maschinengewehr st ützpunkt errichtet .
Vor dem Schlingehof (ein großer städtischer Komplex ) ist eine m o -
torifierte Haübitzenbatterie aufgefahren , die seit Stun -
den das riesige Gebäude unter Feuer nimmt . Die Hauptwache der
städtischen Feuerwehr in Floridsdorf wurde nach heftigem feuer -
gefecht von der Sicherheitswache gestürmt .

Im Gebäude des Karl -Marx -Hofes , dessen Mitteltrakt durch
Artilleriefeuer bereits zum Einsturz gebracht wurde , spielt
sich gegenwärtig ein erbitterter Kleinkrieg von Wohnung zu

Wohnung ab.
(Fortsetzung siehe Seite 2.)

Barlhous Antwort an Berlin.
Die französische Denkschrisl unterwegs / Syslenmechsel in der französischen Außenpolitik ?

m. Berlin , I». Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Nach Meldungen aus Paris hat der französische Außen -
minister die Antwort auf das deutsche Memorandum
fertiggestellt und schon dem Präsidenten der Republik vorgelegt .
Man rechnet damit , daß das Schriftstück noch im Laufe der Nacht
nach Berlin weitergegeben wird , so dag es am Mittwoch dem
Außenminister durch den französischen Botschafter überreicht werden
kann-

Vielleicht hat sich Herr Varthou deswegen so beeilt , weil er in
seinem Memorandum an den Präsidenten der Abrüstungskonferenz
Henderson offenbar schon bestimmte neue Grundlinien
der französischen Abrüstungspolitik festgelegt hat , die
er nun auch der deutschen Regierung zur Kenntnis bringen will .
Die französische Presse bereitet denn auch schonend daraus vor , daß
die Tonart ziemlich ' scharf ist , denn nur so ist es zu ver -
stehen , wenn sie erklärt , aus dem Memorandum würde sich ergeben ,
daß am Quai d 'Orsay nicht nur ein Personenwechsel erfolgt sei.

Im gleichen Atemzug hat Frankreich auch den französisch -
englischen Handelsvertrag gekündigt und dadurch den
Hantelskonflikt mit England wesentlich verschärft . Die Hoffnung ,
durch eine Kontingentierung das Loch in der Handelsbilanz stop-
fen zu können , hat sich bisher als trügerisch erwiesen , zumal die
Engländer sich auch diese willkürlichen Einengungen nicht haben ge-
fallen lassen . Ihre Gegenmaßregeln haben Frankreich an der emp-
findlichsten Stelle getroffen . Sie haben die Einfuhr von Seide und
Rohseide verboten und dadurch nicht nur der ganzen Seidenindu -
strie einen schweren Schlag zugefügt , sondern der Pariser Konfettion
den Londoner Markt vollkommen verschlossen. — Ein Beweis , daß
eine streng durchgeführte Kontingentierungspolitik nur eine wei <°
tere Schrumpfung des Warenaustauschs bedeutet , wovon
beide Teile den Nachteil haben .

*
Wie uns unser Pariser T' - Vertreter hierzu drahtet ,

versucht der Quai de 'Orsay in der Antwort auf die letzte deutsche
Note , die deutschen Argumente im Einzelnen zu widerlegen . Die
Gesamttendenz der französischen Antwort soll nach unseren In -
formationen überwiegend negativ sein .

Paris zur österreichischen Frage.
T . Paris , 13 . Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Ereignisse in Oesterreich sind infolge des Telephonstreiks nur
auf Umwegen in Paris bekannt geworden . Ein Zufall wollte es ,
daß gerade heute der französische Kabinettsrat sich mit der ö st e r -
reichischen Frage beschäftigte . Außenminister Varthou teilte
der Regierung mit , daß der Quai d 'Orsay dem österreichischen Ge¬

sandten heute die französische Antwort auf die öfter -
reichische Note überreicht habe .

Die französische Regierung erklärt stch in dieser Antwort an
Oesterreich bereit . einen etwaigen österreichischen
Schritt in Genf zu unterstützen Sie lehnt jedoch ein
Eingehen auf das von der österreichischen Regierung übermittelte
Tatsachenmaterial ab . da eine solche Stellungnahme nur dem Völker -
bund zustehe . Diese Antwort der französischen Regierung erfolgte ,
wie man hier offiziell mitteilt , in Übereinstimmung mit der eng -
tischen Regierung , die nach hiesigen Behauptungen genau denselben
Standpunkt dem österreichischen Gesandten in London auseinander -
gesetzt habe .

Der französische Kabinettsrat hat ferner beschlossen, von heute
Mitternacht ab die beiden laufenden Handels - und Schiff -
fahrtsverträge mit England vom Jahre 1882 und 1926
in Erwiderung der letzten englischen Zollerhöhung mit der üblichen
dreimonatigen Frist zu kündigen .

Dollfufi-Chaos .
Das hat also Herr Dollfuß nun glücklich erreicht , daß er das

ganze Oesterreich in ein einziges Schlachtfeld verwandelt hat . Nicht
nur die Maschinengewehre , nein , die Kanonen sind

'
eingesetzt worden .

Alles zur Verherrlichung eines Systems , das im Volk so gut wie
nichts mehr hinter sich hat , sondern sich nur noch auf die Bajonette
stützen kann . Und das alles im Namen einer Staatsautorität , die
längst in sich zusammengebrochen wäre , wenn sie nicht die mehr
als moralische Unterstützung des Auslandes hätte . Mit dem
deutschen Volke in Oe st erreich hat dieses Kabinett
Dollfuß verzweifelt wenig zu tun . Es ist bestenfalls
ein Haufen von Abenteuerern . die jedes Augenmaß verloren haben
und die Regierung zum Tummelplatz menschlicher Eitelkeiten machen ,
ohne Rücksicht darauf , was dabei aus den Interessen des Landes
wird , die ihnen nun einmal anvertraut waren .

Gewiß , es läßt sich ein Fall denken , wo eine Regierung auch ein -
lnal gegen die Mehrheit des Volkes ihren Willen durchsetzen muß .
Das kann zu einem tragischen Konflikt führen . Aber die Voraus -
setzung dabei muß doch immer sein , daß das angesteuerte Ziel auch
geschichtlich eine Rechtfertigung in sich enthält . Was aber die um
Dollfuß betreiben , das hat mit Politik nichts mehr zu tun . Das ist
der größenwahnsinnig gewordene Egoismus , der bedenkenlos am
Altar der Eigenliebe opfert . Was hat Herr Dollfuß in den letzten
Jahren aus Oesterreich gemacht ? Er hat die Wirtschaft bis hart
an den Rand des Ruins gebracht . Die Fremdenindustrie ist ver -
wüstet, ' allein in Tirol sind in den letzten Monaten 200 Hotels ver -
steigert worden . Die Bauern sind zu Grunde gerichtet . Die Zahl der
Arbeitslosen steigt , die Veamtengehälter sind gekürzt , der Ver -
brauch ist um mehr als die Hälfte zurückgegangen .

Also überall wirtschaftliche Mißerfolge . Dafür in der Politik
ein vollkommenes Chaos . Einige Monate einer Politik
sinnlosester Wut gegen den Nationalsozialis «
mus haben genügt , um alle Bande der Zusammen -
geHörigkeit zu sprengen . Fürst Starhemberg , der einmal
ein deutscher Adliger sein wollte , aber nur noch ein bezahlter
Landsknechtführer ist, versucht die Regierung an sich zu reißen durch
Verrat an Dollfuß . Der Sicherheitsminister Fey wieder möchte
Dollfuß und Starhemberg überspielen , und Dollfuß selbst will sich
nicht kaltstellen lassen und kämpft um seine Position . Das Ganze
ein ungeheueres Intrigenspiel , das vielleicht zuletzt in
sich zusammengefallen wäre , wenn Fürst Starhemberg nicht die
Gelegenheit einer kurzen Reise des Bundeskanzlers Dollfuß benützt
hätte , um zum entscheidenden Schlag auszuholen . Auch das nur aus
dem Mute der Verzweiflung heraus , weil seine unterirdischen Geld -
quellen zu versiegen begannen , und die Heimwehren , die in ihren
Anfängen eine nationale Organisation waren , heute nur noch ein
Haufen bezahlter Abenteuerer sind , eingesetzt werden mußten , weil
sie sonst auseinanderzulaufen drohten .

Deshalb ist der Kampf gegen die Sozialdemokratie , wie ihn
Starhemberg eingeleitet hat , auch keine Frage des Grundsatzes für
ihn , sondern nur eine Frage der Zweckmäßigkeit . Der Marxis -
mus war nur der Nagel , an dem er seine Aktion aufhängen konnte .
Nur um seine Landsknechte zu beschäftigen , wurde der Marxismus
aufgespießt , der sich nicht einfach abschlachten lassen will und sich
zur Wehr setzt mit dem Ergebnis , daß der Bürgerkrieg in
vollstem Gange ist . Ein Kampf aller gegen alle , ein Kampf
der Regierung gegen das Volk . Denn was hat dieses Kabinett Doli -
fuß noch hinter sich ? Die Christlichsozialen nur zum Teil , die
Großdeutschen gewiß nicht , die Nationalsozialisten stehen mit be-
wundernswerter Disziplin abseits . Bleibt also für Dollfuß nur ein

J $ itdtdeg .camni aus Wien .

Das erste Bild von dem Generalstreik in der
österreichischen Hauptstadt. Erregte Debatten
'or einem mitten auf der Strecke stillgelegten

Straßenbahnwagen .
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kleiner Teil der Christlichsozialen , die bezahlten Heimwehren , dazu
die staatlichen Machtmittel .

Das Ganze nennt sich dann ein Kampf für die Demokratie ! Mit
grimmiger Ironie hat Reichskanzler Adolf Hitler vor dem Reichs -
tag ausgerufen : „In der Beziehung find wir Wilde doch bessere
Demokraten "

. In Deutschland hat die angeblich diktatorische Regie -

rung Hitler mindestens viermal an das Volk appelliert und jedes -
mal ein unbegrenztes Vertrauensvotum bekommen , zuletzt von einer
Einstimmigkeit , wie sie in einem parlamentarisch -demokratischen
Lande überhaupt noch nie vorhanden gewesen ist . Herr Dollfuß aber
hat es nicht gewagt , sich an das Volk zu wenden , weil er genau
wußte , daß er durch den Stimmzettel weggefegt werden würde . Er

hat dafür lieber das Land , das ihm anvertraut ist , ins Unglück
gestürzt , hat lieber das Blut seiner Volksgenossen als seine eigene
Stellung geopfert . Niemand kann sagen , wie dieser Kampf ausgeht .
Möglich , daß die Regierung sich durchsetzt. Ruhe und Frieden aber
wird sie dem Lande nicht mehr bringen können , höchstens die Ruhe
des Friedhofs . Und vor der Geschichte bleibt Herr Dollfuh mit dem
Verbrechen belastet , daß er nicht um irgendwelcher staatlichen Not -
wendigkeiten , nicht um des Volkes willen , sondern nur um sich
selbst als Bundeskanzler zu behaupten , die bewaffnete Macht ein -
setzte , deren eigentliche Aufgabe es war , das Land gegen den
äußeren Feind zu verteidigen .

Der Bruderkrieg w Oeslerreich
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Das rivsige Gebäude ist von Schutztruppen und Militär erstürmt wor -
txn , die nunmehr von Stieg « zu Stiege sich durchkämpfen und jede
einzelne Wohnung , die wie eine kleine Festung verbarrikadiert ist ,
im Nahkampf nehmen müssen.

Die Kampfhandlungen der Regierungstruppen gegen die Kom -
munisten ballen sich in den Diensttagabendstunden in dem jenseits der
Donau gelegenen 21 . Gemeinde bezirk Florisdorf zusammen . Die
Regierung hat zur Säuberung dieses Bezirkes schwere Artille -
r i e und Pioniere eingesetzt .

Die für die Müllabfuhr dienenden , aus schwerem Eisen -
blech gebauten großen Kraftwagen sind von Schutzbündlern mit
Maschinengewehren bestückt worden und werden von dem Bezirk
Meidling , wo die Hauptunruheherde liegen , als Tanks verwendet .

Mehrere hundert Schutzbündler . die verhaftet sind,
sollen vor das Standgericht gestellt werden . Der Adjutant des
Vizekanzlers Fey , Major Wrabel , ist , während er mit dem Vize -
kanzler in der Heilige nstädterstraße die Kampfhandlungen befehligte ,
durch einen Schuß in den Arm verletzt worden . Nach einer privaten
Mitteilung ist die Frau des bekannten sozialdemokratischen National -
ratsabgeordneten S e v e r bei der Erstürmung des Arbeiterheimes
in Ottakring erschossen worden .

An der Peripherie Wiens , in Korneuberg , ist um 18 Uhr
ein großer Kampf im Gange . Alle Zugänge zu diesem Ort sind
abgesperrt , und man hört lebhaftes Gewehr « und Maschi¬
nengewehrfeuer

Die amtliche Verlustliste gibt bekannt , daß bis Mittag
auf der Sicherheitswache 1 » Tote und 3 » Verletzte , bei
dem Schutzkommando 7 Tote und 7 Verletzte , beim Bundes -
Heer 1 Toter und 5 Verletzte zu verzeichnen sind . Bei dem
Sturm auf das Kommissariat Simmering um 12 K Uhr wurden in
der Erillgasse fünf Hilfspolizisten erschossen . Die Ver -
lust « bei den gestrigen Kämpfen werden mit 3 3 Toten und 163
Schwerverletzten angegeben .

Ein siegessicherer Regierungsausruf .
Die Regierung hat folgenden Aufruf erlassen :

An das Volk von Oesterreich !
Eine jeder Verantwortung bare Führung der Sozialdemokra -

tischen Partei hat den Versuch unternommen , sich mit Waffengewalt
gegen die staatlichen Behörden aufzulehnen , außerdem einen Gene -
ralstreik anzuzetteln und den verbotenen Republikanischen Schutz-
bund zu mobilisieren . Dieser verbrecherische Angriff auf die Organe
der Staatsautorität hat bereits Blutopfer gefordert .

In Wahrung der ihr obliegenden Pflicht ist die Bundesregierung
diesem Unternehmen sofort mit voller Energie entgegengetreten . Ab -
gesehen von mehreren schweren Zusammenstößen in vereinzelten Or -
ten herrscht im Bundesgebiet Ruhe . Die Bundesregierung richtet
noch einmal an die irregeleiteten Elemente die ernstliche Auffor¬
derung , von diesem wahnsinnigen Beginnen abzulassen und in Ruhe
ihre Arbeit wieder auszunehmen .

Wer mit Waffen in der Hand gegen die legale Ordnung Ee -
waltstellung nimmt , fällt unter die Bestimmungen des auf Aufruhr
erweiterten Standrechtes .

Die Bevölkerung Oesterreichs hat volle Ruhe und Besonnenheit
bewahrt . Die Bundesregierung richtet an sie die Bitte , Gerüchten
kein Ohr zu leihen .

Die Regierung ist Herr der Lage und wird mit den von ihr
aufgebotenen Machtmitteln den sozialistischen und kommunistischen
Umsturzversuchen ein rasches und radikales Ende bereiten .

Maßgebende Führer der Bewegung sind bereits oerhaftet und
alle Vorbereitungen getroffen , um die übrigen Urheber dieses ver -
brecherischen Attentates zur Rechenschaft zu ziehen . Um in ^ er ^ .e-
meinde Wien Ordnung zu schaffen, hat die Bundesregierung den
Bundesminister Schmitz als Bundeskommissar eingesetzt .

Oesterreicher ! Männer und Frauen ! In einer entscheidenden
Stunde rufen wir euch auf . In einer Stunde , in der wir in här -
testem Kampf um die Freiheit unseres Vaterlandes stehen , haben
sich sozialistische und kommunistische Verbrecher gegen die Staats -
autorität erhoben , Blutvergießen verschuldet und mit einem General -
streik die Wirtschaft bedroht . Die Bundesregierung ist des Erfolges
gewiß . Der Erfolg wird umso rascher eintreten , je mehr die vzt ?r -
ländische Bevölkerung durch Ruhe und Beruhigung uns die Erfüllung
einer harten Pflicht erleichtert . Oesterreich über alles !

Die Bundesregierung .
Ein Runderlaß Major Feys .

Vizekanzler Major Fey hat einen Runderlaß an sämtliche
Militärkommandanten und Sicherheitsbehörden herausgegeben mit
der Aufforderung , rücksichtslos jeden Versuch eines Widerstandes mit
allen Mitteln niederzuschlagen . Die Ruhe im ganzen Bundesgebiet
müsse bis zum heutigen Dienstag abend wieder hergestellt sein.

Die Lage in der Provinz.
Aus den Ländern wird gemeldet :
In Linz wurde der Bahnhof gesäubert , und nur am Frachten -

bahnhos sind noch Aktionen im Gange . In Steyer wurde der Di »
rektor derSteyerwerke von den Marxisten er -
schössen . Militärische Abteilungen sind in Verbindung mit dem
Heimatschutz mit der Säuberung des Ortes beschäftigt .

In Bruck an der Mur ist nach heftigen Artillerie -
Vorbereitungen der Schtogberg erstürmt worden . In den
Straßen kam es zu schweren Kämpfen . Die Schutzbündler hatten die
Wohnungsinhaber aus den Wohnungen entfernt und sich mit Ma¬
sch »«. ngewehrcn eingenistet . In Kalenberg wurde das dortige
Gcndarmeriepojtentoinmanvo von Schutzbündlern eingeschlossen . Der
Schutzbund war derartig in der Uebermacht , daß der Posten keinen
Ausfall unternehmen und sich nur verteidigen konnte . Gegenwärtig
sind starte Abteilungen des Heimatschutzes für Befreiung dieses Po -
stenkommandos unterwegs .

In I udenberg yat sich der Republikanische Schutzbund ver -
barrikadiert . Die Barrikaden sind nachmittags vom Bundesheer ge-
stürmt worden .
arC

® 1 ü b ' Sinz ist im großen bereits in den gestrigen
Abendstunden gesäubert worden . Jedoch haben sich die Schutz -
bündler südöstlich von Linz an der Verbindungsbahn , die vondem Hauptbahnhof an den Schissswerken vorbei an die andere
seite der Donau führt , von neuem gesammelt . In der Nachtwurde ein umfassender Angriff auf diesen Raum beschlossen undmit Artillerie vorbereitet , wobei auch Hanbitzen in Aktion tra »
ten . Auch in Urfahr , das in der Nacht von Schutzbündlern
besetzt war , ist in den Vormittagsstunden Ruhe eingetreten .Viele Schutzbündler haben sich in die nahe gelegenen Wälder
an der böhmischen Grenze geflüchtet .

Nach bisherigen Berichten aus Linz sollen 2 4 Tote » nd
72 Schwerverletzte allein in dem Allgemeinen Kranken »
haus festgestellt worden sein .

Die Gesamtverluste im Grazer Stadtgebiet wurden von
den örtlichen Behörden Montagabend aus 5 0 Tote geschätzt.In dem Jndustrieort Wörgel im Jnntal sollte am Dienstagdas sozialdemokratische Parteiheim besetzt werden . Die Arbeiterschaft
versammelte sich darauf und leistete Widerstand , dem gegenüber sich
die in Wörgel verfügbaren Machtmittel als zu schwach erwiesen .In dem in der Nähe gelegenen Bergwerksort H ä r i n g ist ein Teil
der Bergleute in den Streik getreten . Die Streikenden sind gemein -
sam mit dem Republikanischen Schutzbund von Häring im Anmarsch
auf Wörgel . Der Ort ist . gegenwärtig von der Außenwelt abge -
schnitten . Von Innsbruck aus ist Heimatwehr und Gendarmerie
abgesandt worden . Die Lage ist kritisch.

Südamerika -Berlin in Z Tagen
Rekordzeil des ersten planmäßigen Luslposlfluges.

O Berlin , 13 . Febr . Mit der Landung des Heinkel -Schnellver -
kehrsflugzeuges He . 70 der Deutschen Hufthanfa , das Montag nach-
mittag um 18,20 Uhr auf dem Flughafen Tempelhos eintraf , wurde
der erste planmäßige Luftpostflug von Südamerika
nach Deutschland in Rekordzeit beendet . Von Natal -Pernambuco
bis nach Verlin hat die erste Südamerika -Luftpost nur 3 Tage , 8
Stunden und 4g Minuten gebraucht . Die Post hatte Natal -
Pernambuco am Freitag , den 9 . Februar , um 9 .40 Uhr verlassen . Am
gleichen Tage erreichte der Dornier -Wal „Taifun " der Deutschen
Lufthansa den Flugstützpunkt „Westfalen "

, um am nächsten Morgen
mit dem Heinkel --Eroßkätapult abgeschossen zu werven und nach Bat -
hurst ( Britisch -Gambien ) zu fliegen . Am Nachmittag des 10. Februar
war damit die zweite Etappe des 3100 Kilometer langen Atlantik -
weges überwunden . Am Tage darauf wurde Spanien erreicht , wo die
He . 70 die Südamerika -Luftpost übernahm und sie in einem über 2640
Kilometer führenden Fluge über Stuttgart nach Berlin brachte . Di«
planmäßige Postlaufzeit ist also ganz bedeutend unterboten worden .
Zurückgelegt wurden insgesamt über 9100 Kilometer . Be -
rücksichtigt man , daß der Hinflug vollkommen planmäßig verlief , d . h . ,
daß die festgesetzte Flugzeit eingehalten wurde , so darf man sag«n,
daß die beiden ersten Flüge ein hervorragendes Ergebnis zeitigten .
Der Reichspostminister beglückwünscht die Lufthansa

Der Reichspost - und Reichsverkehrsmini st er hat
der Lufthansa zum guten Gelingen des ersten Hin - und Rückslugs
auf der neuen Luftpostlinie Deutschland —Südamerika Beste Glück¬

wünsche ausgesprochen unter lebhafter Anerkennung der Leistungen
aller an dem Erfolg Beteiligten , insbesondere der Besatzungen der
Flugzeug « und des Dampfers „Westfalen ' .

Tages -Anzeiger .
INäberes siebe im Inseratenteil . )

Mittwoch de » 14. Februar .
Staatstbrater : ^Der fl ;v <Kn U' Holländer " . 18.30—22-15 Ubr .
8 '

Residein -Li^ tsviel
" '

ssluÄt vor dem Gestern , 4 . SM . » SO Ubr .
Gloria -Palast : Kein Tag ohne Dich . 4 . 6 .15 . 8.30 U ir.
Palast -Lichtspiele : Hotel auis dem Ozean , 4 , 5.45 7 . 8.30 Uhr .
fad . Licktiviele — Kirnzerthans : Das lustig « Kleeblatt . 5 u . 8 .30 Ubr .

ammer -Lichiiviele : Der Ausbrecherkönia . 3 , S. 7. 8.42 Ubr .
Schanbura geschlossen.

S o n st i g x B e r a n st a l t » n g e » :
Kassee-Kabarett Noland : Vorstellung und Hermasenen . _

Erfolg im Leben '. £ gJ '
Sie vielleicht denken. Menschen , die gepflegt

aussehen, machen innner einen guten Eindruck . Schöne, gut gepflegte
Zähne werden Ihnen helfen , schneller Sympathien zu gewinnen. Das
ist ein Grund mehr, Ihre Zähne regelmäßig jeden Abend und Morgen
mit Chlorodont zu pflegen. Der köstliche Psefferminzgeschmack der Thlorodont »
Zahnpaste erzeugt angenehmen Mundgeruch und gibt Ihnen das Gefühl
von Frische und Sauberkeit. Tube 50 und 80 Pfg .

Der Prophet Darwins .
Zum hundertsten Geburtstag Ernst Kaeckels .

Von
Georg Grau .

Kaum eine zweite Stadt Deutschlands hat die wissenschaftliche
Tradition aufzuweisen wie Jena . Hier lehrte der Geschichtsprofefsor
Friedrich Schiller , hier arbeitete der Physiker Ernst Abbe und hier
wirkte durch viele Jahrzehnte der Naturforscher Ernst Haeckel, der
Schöpfer des Phyletischen Museums . Durch Haeckel wurde der Stamm -
baumgedanke zum Symbol und das Schlagwort „von der Amöbe zum
Menschen " zur beherrschenden Idee einer Epoche . Indem Haeckel in
unerbittlicher Strenge alle Folgerungen aus dem Darwinismus zog,
wurde er zum Verkünder einer Naturphilosophie , in der Welt und
Gott eine einzige Substanz bilden . Alles Stoffliche , Geistige und
Seelische war ihm „ein einziges untrennbares und allumfassendes
Universum , ein Substanzreich "

. Dieser Monismus fand ebenso viele
begeisterte Anhänger wie erbitterte Gegner . Haeckel erhob eine Natur -
lehre zum philosophischen Prinzip , und dieser Fehlgriff führte dazu ,
daß der Name des Gelehrten trotz aller naturwissenschaftlichen Ver -
dienste so schnell verblaßte .

Aber schließlich war Haeckels mechanistisch - materialistische Welt -
aussassung , die auch seine Deutung der „Welträtsel " weitgehend beein -
flußt hat . nicht seine Erfindung . Es handelt sich um eine Lehrmei -
nung , die feit Jahrtausenden durch die denkende Menschheit geht .
Diese historische Gedankenmacht mag man mit Gründen befehden —
und die gäbe es genug — aber es erscheint ungerecht . Haeckel allein
die Schuld aufzubürden . Wenn er auch als Naturphilosoph irrte , so
verdient er doch als Naturforscher und Förderer der Naturerkenntnis
seinen Ehrenplatz unter den geistigen Vertretern der Nation .

-i«
Ernst Haeckel wurde als Sohn eines Oberregierungsrates in

Potsdam am 16. Februar 1834 geboren . Schon in früher Jugend hat
den scharf beobachtenden Knaben die Botanik beschäftigt . Mit elf
Jahren durchstreift er . als er mit einem Onkel in Bonn zu Besuch
weilt , die entlegensten Winkel im Siebengebirge , um die sogenannte
graue Erika aufzufinden , die nur hier vorkommen soll. Zum Lieb -
lingsbuch des Jünglings wurde der „Grüne Heinrich " von Gottfried
Keller . Dann begeisterte er sich für den Pantheismus Goethes , und
schließlich bekam er Darwins „Reise eines Naturforschers um die
Welt " in die Hände , ohne vielleicht zu ahnen , daß dieser Mann schick -
salbestimmend für sein ganzes Leben werden sollte .

Dem Wunsche seines Vaters entsprechend , studierte er Medizin .
Nach einigen Semestern in Würzburg ging er nach Berlin , wo er
Schüler von Virchow und Johannes Müller wurde . Im Anschluß an
sein Studium ließ er sich als praktischer Arzt in der Reichshaupt -
stadt nieder , gab aber schon nach einem Jahre diese Betätigung aus .um sich ganz den Naturwissenschaften zu widmen . Im Jahre 1865
wurde er ordentlicher Professor der Zoologie in Jena und als solcher
auch Direktor des Zoologischen Instituts , das er bis 1909 verwaltete .
Während der letzten zehn Jahre seines Lebens widmete er sich aus -
schließlich seinen Sammlungen und Schriften . In diesen Jahren ent -
stand als Abschluß seiner Lebensarbeit eines seiner schönsten und be-
deutsamsten Werke : „Kristallseelen ".

Haeckel war in jüngeren Jahren ein wahres Wunder an Körper -
leistungen . Lange vor seinem Weltruhm als Gelehrter hat er sich
seinen ersten Lorbeerkranz auf einem Leipziger Turnfest durch einen
Weitsprung errungen . Den gesunden Körper und die straffe Hal -
tung hat er sich bis in sein hohes Alter hinein bewahrt . Den Kopf
mit dem historischen , großen Schlapphut bedeckt, fiel Haeckel überall
auf , wo er sich zeigte . In den letzten Jahren war er durch die Folgen
eines Schenkelbruches , den er sich im eigenen Arbeitszimmer zuge -

Ernst Haeckel .
zogen hatte , im unermüdlichen Bewegungsdrang gelähmt . Aber sein
Optimismus und Forschungseifer blieben ihm . Ein letzter Sturz im
Zimmer , wobei er sich den Arm brach , hat dann den 86jährigen Rie -
sen gefällt .

*
Eine wichtige Seite seines Lebens war seine Tätigkeit als akade -

Mischer Lehrer . Auf dem Katheder kam seine ganze jugendliche Be -
geisterung für sein Fach zum Ausdruck . Trotz mehrerer Rufe an
andere Hochschulen blieb er seinem Jena treu . Die einzigen Unter -
brechungen bildeten seine vielen Reisen , von denen er reich beladen
heimkehrte . Durch seine Bücher „Indische Reisebriese " und „Jnso -
linde " wurde er bald in weitesten Kreisen bekannt . Auf diesen
Seiten kam auch die künstlerische Seite seiner vielseitigen Begabung
zum Vorschein . Er hat auf seinen Weltfahrten eine Fülle von
Aquarellen hergestellt . Da erstrahlte im Sonnenglanz der tiefblaue
Mittelmer , wo er seine Radiolarien zuerst gefischt hatte , da wogten
die grünen Farnwälder Javas . Bölsche erzählt , daß ihm Haeckel noch
kurz vor seinem Tode ein paar dieser farbenfrohen Bilder zusandte .

in denen sich wie im verklärten Ausgang die Tropenstimmung mit
der Thüringer Landschaft zu vermischen schien.

Sein Monumentalwerk , an dem er zehn Jahre gearbeitet
hat , sind die „Dadiolarien der Challenger -Reise " mit über
8500 von ihm neu entdeckten und auf 140 Tafeln abgebildeten
Formen . Dieses Werk , wie auch seine „Kunstformen der Na »
tur "

, offenbaren den unbeschreiblichen Gestaltenreichtum der
kleinen und kleinsten Lebewesen der Meere . Die Radiolarien
( Strahltierchens bilden sich aus Kieselstoss einen Panzer , der
nach dem Tode des Tieres erhalten bleibt und langsam auf den
Meeresgrund sinkt . Diese Panzer zeigen die prachtvollsten
Variationen und eine Mannigsaltigkeit und Schönheit an For »
men , wie sie von der Natur an keiner anderen Stelle hervor »
gebracht wurden . Haeckel zeichnete sie und brachte ganze Fla -
schen voll der unvergänglichen Kieselpanzer von seinen Reisen
mit nach Hause . Außerdem schenkte er der Zoologie noch eine
Reihe bedeutender monographischer Werke über Medusen , Horn «
schwämme , Korallen und Siphonophoren ( Onallen ) . In allen
diesen Werken zeigt sich die seltsame Verbindung des Forschers
und Künstlers , der sich ganz der Natur hingibt .

Hier liegt Haeckels große Bedeutung , nicht bort , wo er
versuchte , philosophische Konsequenzen zu ziehen , die in einen
unbefriedigenden Mechanismus mündeten . In seiner fchran »
kenlosen Hingabe an die Natur erhob der Atheist Haeckel diese
Natur zum Gott , und dies war die Quelle jener zahlreichen
Angriffe , denen er noch an seinem Lebensabend ausgesetzt war .
Doch er gehörte zu jenen unbeugsamen Charakteren und Wahr -
heitssanatikern , die nie abschwören und die ihrer durch eine
unermüdliche Lebensarbeit gewonnenen Ueberzeugung treu
bleiben .

Zu seinen Hauptgegnern gehörte der Theologe Looss in
Halle , während einer seiner treuesten Anhänger der Meininger
Herzog Ernst war , der dem Forscher auch den Adel verlieh .
Aber Haeckel hat weder von dieser noch sonst einer Auszeichnung
Gebrauch gemacht, ' er lehnte jede Ehrung ab . Als er 1909 nach
40 Amtsjahren seine Lehrtätigkeit ausgab , bereiteten ihm Schü -
ler und Anhänger unvergleichliche Ovationen — aber den Lor -
beerkranz lehnte er bescheiden ab und setzte ihn der Büste Dar --
wins auf .

*
Einen tiefen Einblick in sein reiches Seelenleben geben

seine Briefe , die er als Studiosus an seine Eltern schrieb , aber
vor allem der jahrelange Briefwechsel mit Franziska von
Altenhausen , den man nicht mit Unrecht mit dem berühmten
Briefwechsel Goethes mit Frau von Stein verglichen hat . Aus
diesen Briefen spricht die Reinheit seines Herzens , die Schärfe
seines Verstandes und sein übersprudelndes Kunstlertum . Seine
Zeitgenossen berichten über den starken Eindruck , den seine Per »
sönlichkett auf jeden Besucher machte .

Zur Würdigung des Forschers seien ein paar Worte wie -
dergegeben , die Wilhelm Bölsche seinem toten Freund in einem
Nachruf vor 15 Jahren widmete : „Harmonischere Zeiten als
unsere , die vom Lärm der Parteien hallt und vom Staub des
Kampfes verfinstert wird , werden in Ruhe wieder begreifen ,
daß edelstes Weltdeuten und tiefstes Weltverstehen immer nur
hervorgehen können aus der Versöhnung und gleichartiger
Hilfe von Forschung und künstlerischer Schau ."
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Goebbels über Wesen
des Nationalsozialismus.

t :i Berlin , 13. Febr . In der Reihe der Vorträge des
„Staatsbürgerkundlichen Seminars der Deutschen Hochschule für
Politik " sprach am Montag abend Reichsminister sür Bolksauf -
klärung und Propaganda , Dr . Goebbels , über das Thema
„ W e f e n und Gestalt des Nationalsozialismus ".
„ Auch der Nationalsozialismus, " so betonte er , „ beruht wie jede
große Weltanschauung ans ganz wenigen Grnndbegrissen , die
einen inneren Sinn besitzen müssen . Es war einer der Grund -
fehler des vergangenen Systems , nicht die Begriffe zu klären .
Jeder verstand unter den einzelnen Begriffen etwas anderes .
Hätte man sich der Mühe unterzogen , vor der politischen Dis -
kussion die Begriffe klar zu legen , wäre man wahrscheinlich un -
schwer zu dem Ergebnis gekommen , dah die Deutschen in den
Grundprinzipien alte einig waren und sie nur mit verschiedenen
Namen belegten . Diesen Grundfehler , der zugleich eine große
Gefahr in sich barg , hat der Nationalsozialismns vermieden ,
indem er in seiner Agitation schon das Denken des Volkes und
selbst die kompliziertesten Vorgänge des politischen und wirt -
schaftlichen Lebens wieder auf seine primitivsten Urformeln zu -
rückführte . Er ließ keine Begriffe zu . die unklar
und verschwommen waren . Eigentlich ist das das Ge¬
heimnis seines Erfolges gewesen .

Durch unsere Fähigkeit , die Grundprinzipien klar darzustel -
len . hatten wir auch die Kraft , die breiten Massen zu gewinnen .
Auch heute ist ein solches Verfahren die Boraussetzung jeder
volitisckcn Verständigung innen - wie außenpolitischer Natur .
Wer einmal die Grundbegriffe klar sieht , erkennt , daß sich
daraus säst selbstverständlich die politische Praxis entwickelt , daß
alles so sein muß und es andere Möglichkeiten gar nicht gibt .
Er sieht dann auch , daß der Prozeß , der sich am 30. Januar ^ 933
vollzog , nicht abgeschlossen ist . sondern darin erst seinen Ab -
schluß findet , wenn die nationalsozialistische Denknngsart das
aefamte öffentliche und private Leben in Deutsch -
laud von grnndanf erneuert und mit ihrem Inhalt ausgefüllt
hat . Mit unheimlicher Gesetzmäßigkeit und unwiderstehlicher
dunamischer Wucht baut sich ein nener Staat auf . Es ist eine
„Weltanschauung " zum Dnrchbrnch gekommen ."

Dr . Goebbels setzte dann auseinander , daß eine Revo -
lution , hat sie erst einmal ein bestimmtes Stadium überschrit -
ten , nicht einmal ihren Vätern gehört , sondern sich nach ihrer
eigenen Dynamik vollzieht . Deshalb ist auch der Bor -
wurf , die deutsche Revolution hätte ein zu scharses Tempo an -
geschlagen , unberechtigt und absnrd .

Die nationalsozialistische Revolution ist im Begriff ,
den Gesetzeszustand , den sie geformt hat , allmählich

z« stabilisieren .
Die österreichischen Verhältnisse kurz streifend

erklärte der Minister , daß die dortige Lage ein Schulbeispiel da -
siir sei . daß Menschen nicht einmal aus der nächsten Gegenwart
Geschichte zu lernen verstünden . Wer hente österreichische Zei -
tunaen lese , bemerke dort dieselben Vorgänge , die sich noch vor
zwei oder drei Jahren hier ereignet hätten . Die nationalsozia -
listische Bewegung habe ihre eigene Dynam ' k auc»« i - nkeits der
Grenzen . Daß Menschen aber unmöglich machen könnten , was
im Zuge einer notwendig werdenden Entwicklung gelegen
sei . sei — nnd das wäre das schlimmste , was man einem Staats -
mann vorwerfen könne — unhistorisch .

Auf die Darlegung der Wurzeln übergehend , anS denen
der Nationalsozialismus entspringt , erklärte Dr . Goebbels , man
könne sagen , daß die nationalsozialistische Revolution mit dem
Ausbruch des Krieges beginne . An der Spitze des Rei -
ches stand bei Ausbruch des Kriegs ein Mann , der ein ebenso
schlechter Philosoph wie Staatsmann war . Wir hatten kein
festes Kriegsziel , und so konnte es nicht Wunder nehmen , daß
der Begriff des Volksstaates vor der Härte der geschichtlichen
Entwicklnng keinen Bestand hatte und wir nach einem heroisch
durchgeführten Kriege in die furchtbarste Katastrophe kamen .
Das deutsche Volk von hente ist ebenso wenig mit dem Volk
von 1918 zu vergleichen , wie das von 1918 mit dem von 1914,
wie überhaupt Bölker immer wie ihre Führung sind .

Wenn heute gesagt wird , der Nationalsozialismns
wolle den totalen Staat , so ist nichts falscher als das .
Er will nicht die Totalität des Staates , sondern die

der Idee .
Er will , daß die Art der Anschauung , für die er gekämpft
und die er zum Siege geführt hat , total im ganzen öffentlichen
Leben zur Anwendung kommt . Tie Partei müsse immer die
Hierarchie der nationalsozialistischen Führung bleiben und
immer eine Minderheit darstellen , die wiederum auf dem Vor -
recht der Führung des Staates bestehen müsse .
Löbe über die neuen Führer Deutschlands.

□ Brüssel , 13 . Febr . Das katholisch - konservative Blatt „Libre
Belgique " veröffentlicht am Dienstag eine Unterredung seines Ver -
liner Vertreters mit dem ehemaligen sozialdemokratischen Reichs -
tagspräsident Löbe . Nach einer Schilderung seiner persönlichen
Verhältnisse äußert sich Löbe über die Umstände seiner Entlassung
aus der Schutzhaft und erklärt dem Berichterstatter hierzu , dag er
auf das Versprechen , sich nicht mehr politisch zu betätigen , freige -
lassen worden sei.

„Es ist mir leicht geworden "
, erklärt Löbe , „dieses Versprechen

zu geben , weil ich der Ansicht bin . daß meine politische Tätigkeit und
diejenige meiner Freunde endgültig crb g e s ch l o s s e n ist. Die
Geschicke Deutschlands vollziehen sich künftig auf einer neuen Ebene .
In dieser Beziehung unterschreibe ich das Wort Hitlers „Die Ver -
« angenheit kehrt niemals mieder " . Man würde mich
für einen verächtlichen lleberläufer halten , wenn ich . nachdem ich
während ' so langer Zeit für ein anderes Ideal gearbeitet habe , mich
von heute auf morgen in einen begeisterten Anhänger des National -
sozialismus verwandeln würde . Ich bin aber objektiv genug , zuzu -
geben , daß die neuen Führer Deutschlands mit einem
schönen Ungestüm Probleme in Angriff genommen
haben , die wir nicht haben lösen können . Ich denke an

die Reichsreform , die Beschaffung von Arbeit für die Arbeitslosen und
die Winterhilfe , ein Werk , das von einem großen sozialistischen Geist
erfüllt ist. Das Agrarproblem scheint mir ebenfalls mit viel Schneid
angepackt worden zu sein . Wenn es der neuen Regierung gelänge ,
sechs Millionen Arbeitslose wieder einzustellen , so wäre das eine
Heldentat , die mir Achtung abnötigen würde ."

Zur österreichischen Frage erklärte Löbe . daß nie -
mand in Deutschland an einen Gewaltstreich gegen Oesterreich
denke , auch nicht Hitler . Gegen wen sollte sich im übrigen ein deut -
scher Eewaltstreich richten , da doch die Mehrheit des österreichischen
Volkes für den Anschluß ist . Dasselbe gilt von der Suar . Die
Rückgabe dieses Gebietes an Deutschland vor 1935 würde eine un -
nötige Spannung der deutsch- sranzösischen Beziehungen verhindern .

Zum Schluß erklärt Löbe : „Zu glauben , daß wir in fünf oder
zehn Jahren wieder kommen könnten , ist ein Mythos . Ich möchte
meine Kameraden , die im Auslande leben , nicht entmutigen , aber
sie selbst wissen , was von der Rolle zu halten ist, die sie noch zu
spielen haben .

"

Sporiflugzeug abgestürzt.
DXB . Berlin , 13 . Hebr . Auf dem Wege von Gießen nach

München stürzte am Montagnachmittag bei dem Versuch einer durch
den Nebel erzwungenen Notlandung das Sportflugzeug D 1858
ab und erlitt schwere Beschädigungen . Der Insasse Dr . Noll zog
sich Kopfverletzungen zu und mußt « in das Krankenhaus in Niirn -
berg eingeliefert werden .

Flüchtlinge auf ungarischem Boden.
O Budapest , 13. Febr . Das ungarische Kabinett ist für

Mittwoch unerwartet zu einer Sitzung zusammengerufen worden .
Auf der Tagesordnung stehen die Ereignisse in Oesterreich . Vor allem
soll die Frage der Unterbringung der in Massen aus
Oesterreich nach Ungarn strömenden Flüchtlinge und
die Abwehr der nichterwünschten Elemente erörtert werden . Poli -
tische Persönlichkeiten , die am Kampf gegen die österreichische Regie »
rung aktiv teilgenommen haben , sollen , wie verlautet , in Ungar »
nicht aufgenommen werden .

„Mai Nap " meldet , daß in Prehburg große Massen Wiener
Flüchtlinge eintreffen . Da die elektrische Fernbahn Wien —Prehburg
infolge des Streikes der Elektrizitätsarbeiter nicht verkehrt , bedienen
sich die Flüchtlinge aller möglichen Beförderungsmittel . Unter den
m Pregburg angelangten Wiener Flüchtlingen befindet sich auch
einer der Führer der österreichischen Sozialdemokraten , Dr . Otto
Bauer .

5
Der österreichisch « Staatssekretär für das Heerwesen hat im

Rundfunk eine Ansprache gehalten , in der er alle ehemaligen
Krieg st eiinehmer aufforderte , sich bei den zuständigen
Militärstellen oder beim vaterländischen Dienst als Freiwillige
zu melden .

DerGeneralslreikwFrankreich
T . Paris . 13. Febr . sEigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Der Generalstreik ist In Paris ohne große Zwischenfälle ver -
laufen . An den Masienknndgebnngen der Pariser Vorstadt
Vincennes haben 30 (100—50000 Kommunisten und Sozia¬
listen teilgenommen . Ein außerordentlich starkes Aufgebot von
Polizei und berittener Garde verhinderte die Demonstranten ,
die mit Russenfahnen unter den Klängen der Internationale
Schmährnfe gegen den Faschismus ausstießen , am Vordringen
in die Innenstadt . Da bekannt gegeben worden war , daß die
durchweg mit Karabinern bewaffneten Polizeitruppen bei dem
geringsten Widerstand von der Schußwaffe Gebrauch machen
wurden , ließen sich die Demonstranten auf keine Zusammen -
stöße ein .

Weniger ruhig verlief der Generalstreik in der P r o v i n z .
Hier kam es verschiedentlich zu ernsten Zusammenstößen . In
Marseille wurde von Kommunisten ein Bombenanschlag ans
eine Kirche verübt , der jedoch nur Materialschaden anrichtete .
Am Nachmittag kam es in Marseille zn sehr schweren Zusam -
menstößen zwischen Polizei und Demonstranten . Mehrere Te -
monstranten nnd zwei Polizisten wurden dnrch Revolverschüsse
schwer verwundet . Am Abend versuchten die Manifestanten in
Marseille ähnliche Plünderungen und Zerstörnngsmanbver zu
inszenieren , wie am Donnerstag in Paris . Der berittenen
Garde gelang es jedoch , nach kurzem Feuergefecht die Stadt zusäubern .

Sturm auf elfässisches Gefängnis .
DZ . Mülhausen i . E ., 13. Febr . Bereits um 2 Uhr früh be-

gannen am Montag die ersten Streikposten vor den Fabriken aufzu -
ziehen . Zum ersten Zwischenfall kam es vor dem Elektrizi -
tatswerk , wo man versuchte , Arbeiter an der Aufnahme der Arbeit
zu verhindern . Die Gendarmerie verhaftete vier Leute des Streik -
Postens . Gegen 10 Uhr vormittags versammelten sich etwa 4000 bis

3000 Arbeiter und zogen mit roten Fahnen und Transparenten durch
die Straßen der Stadt nach dem Rathaus . Eine Delegation ver -
langte vom Präsekten die Freilassung der am frühen Morgen ver -
hafteten vier Arbeiter . Als gegen 1 Uhr nachmittags bekannt
wurde , daß der Staatsanwalt die Freilassung der Verhafteten abge -
lehnt habe , sammelte sich vor dem Gefängnis , das bereits durch
Gendarmerie gesichert war , eine große Menschenmenge an . Die
Menge nahm eine drohende Haltung ein und zertrümmerte
schließlich die Türfüllung . Die Gendarmen gaben Schreckschüsse in
die Luft ab . Eine Abteilung Polizisten und Garde mobile drängte
die Demonstranten mit Gewalt zurück. Zwei Kompagnien Jäger
und etwa 100 Mann Artillerie wurden eingesetzt . Gegen IS Ubr
ging die Menge erneut zum Sturmangriff über . Sie hatte sich mit
Pflastersteinen und Back st einen versehen . Ein Stein -
regen rasselte auf die Gendarmen und das Militär nieder . Ein
Handgemenge entstand , und es gab zahlreiche blutige Köpfe .
Etwa 10 Personen mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden .
Erst nach diesem blutigen Zusammenstoß wurden die vier Verhafte «
ten freigegeben . Sie wurden von ihren Kameraden mit Hochrufen
empfangen und auf den Schultern in die Stadt getragen .
12 bulgarische Kommunisten zum Tode verurteilt .

dnb Sofia , 12. Febr . Nach wochenlangen Verhandlungen fällt «
das Militärgericht in Warna in einem Riesenprozeh gegen
70 Kommunisten das Urteil . Es handelte sich bei den Angeklagt
ten hauptsächlich um Angehörige der Warnaer Marineabtei «
lung , die wegen Zellenbildung innerhalb der Garnison auf der
Anklagebank saßen . Zwölf Kommuni st « n wurden zumTode verurteilt . Bei oier weiteren wurde die an sich verwirkte
Todesstrafe wegen Minderjährigkeit in je 15 Jahre Kerker um -
gewandelt . 15 Angeklagte erhielten Kerkerstrafen zwischen fünf und
jiebeneinhalb Jahren , Die restlichen 39 Angeklagten wurden frei -
ge >prochen .

Abrüstungskonferenz im Kleinen
Kp . London , 13. Febr . (Eigener Drahtbericht der Vadischen

Presse .) Entsprechend dem am 20 . Januar in Genf gefaßten Be -
schluß ist das sogenannte kleine Büro der Abrüstung ? -
konferenz heute mittag 12 Uhr programmgemäß unter dem Vor -
sitz Hendersons im Londoner Büro des Völkerbundes zusammen -
getreten , um eine Entscheidung darüber zu treffen , ob die Ab -
rüstungskonferenz in niMter Zukunft wieder einberufen werden soll.Die Sitzung endete heute nachmittag mit dem Beschluß , das
Büro der Konferenz erst a m 10 . A p r i l einzuberufen , „falls
nicht in der Zwischenzeit grundlegende Veränderungen in der Lage
eintreten , oder eine oder mehrere der an den Verhandlungen be-
teiligten Mächte einen früheren Zusammentritt beantragen ." Für
diesen Fall ist der Konferenzvorsitzende Henderson ermächtigt wor -
den, das Büro jederzeit einzuberufen .

In der über die Sitzung ausgegebenen Mitteilung wird betont ,
„daß die Teilnehmer einmütig der Ueberzeugung waren , daß ein
weiterer Versuch zur Erreichung einer AbrüstungskonVention gemacht
werden müsse. Daher soll die Möglichkeit zur Fortsetzung der Be -
mühungen zur Ueberbxückung der Gegensätze geschaffen werden ".

Die Teilnehmer an der Sitzung seien sich weiter darüber einig
gewesen , daß es unklug wäre , einen Beschluß zu fassen , der die neue
Phase der Verhandlungen und insbesondere die Rundreise des
Großsiegelbewahrers Eden stören könne.

Ein griechischer Dampser mit 23 Mann
gesunken .

□ London , 13. Febr . Der griechische <«00-Tonnen -Dampfer
„Meandros " ist am Montagabend im Aermelkanal bei St . Ca -
therins Point im dichten Nebel mit dem englischen 4000- Tonnen -
Dampfer „D a r t s o r d" zusammengestoßen und gesunken . Der
Dampfer „Dartford " ist am Bug schwer beschädigt.

Die Besatzung des griechischen Dampfers bestand vermutlich aus
24 Mann , von denen nur einer gerettet wurde . Der

Dampfer „Dartsord "
, der de » Geretteten an Bord nahm , konnte

wegen des dichten Nebels kein Rettungsboot aussetzen.
21 Tote bei Schiffszufammenftotz.

) : ( Peking , 13. Febr . Ein chinesisches Minenboot
stieß bei Amoy mit einem chinesischen Frachtdampfer
zusammen . Der Dampfer sank sofort , 21 Personen er »
tranken , 80 konnten gerettet werden .

Selbstmord des früheren Oberbürgermeisters
von Detmold.

DNB. Detmold , 13 . Febr . Der frühere Oberbürgermeister von
Detmold , Dr . Emil Peters , ist freiwillig aus dem Leben geschie-
den . Dr . Peters stand im 54. Lebensjahr . Er war von 1916 bis 1919
Bürgermeister von Graudenz und wurde nach der Abtrennung dieser
Stadt zugunsten Polens im Jahre 1920 zum Oberbürgermeister von
Detmold gewählt . Im Jahre 1931 wählte ihn die Stadtverordneten -
Versammlung aufs neue für zwölf Jahre zum Stadtoberhaupr. Im
März 1933 trat Dr . Peters von seinem Posten zurück.

Nene Verhaftung in der Staviiky -Affiire.
) : ( Paris , 13 . Febr . Der Direktor der Versicherungsgesell »

fchaft Consiance , Gubin , der in den Stavisky - Skandal ver »
wickelt ist , wurde nach Verhör durch den Untersuchungsrichter
von Bayonne verhaftet und in das Gefängnis eingeliefert .
Einige Hundert Neugierige , die am Gefängniseingang warte -
ten , gaben ihrem Unwillen gegen Gubin durch Rufe Ausdruck .

Das erste Entmannungsurteil in Verlin .
« : :» Berlin , 13. Febr . Vom Berliner Landgericht wurde am

Dienstag zum ersten Male im Berliner Gerichtsbereich gegen
einen Sittlichkeitsverbrecher die Entmannung ver -
fügt . Es handelt sich um einen Schuhmacher , der sich im Jahre
1933 an seinen beiden Stieftöchtern »»ergangen hat . Der An -
geklagte nahm das Urteil , das außerdem noch auf zwei Jahre
Zuchthaus nnd fünf Jahre Ehrverlust lautet , sofort an .

Laut Gutachten der StaatL Ghem .-Techn . Prüfung und

Versuchsanstalt , Karlsruhe , hat das ÜTrutia -

(Name ges . gesell .) einen besonders hohen Grad chemischer
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Die Wirtschaft im Grenzland Baden .
Der Ministerpräsident berichtet über die Grundsätze der Wirtschaftspolitik .

Der „Völkische Beobachter " bringt in Nr . 44 vom 13 . Februar
einen bemerkenswerten Aufsatz aus der Feder des badischen Minister -
Präsidenten Köhler . Es werden darin die Schwierigkeiten des
Grenzlandes aufgezeigt , die indessen den Willen des badischen Vol -
kes, der badischen Wirtschaft und der badischen Regierung , die Not
zu überwinden , nicht lähmen konnten . Der Ministerpräsident fährt
dann fort : Ausgehend von dem Gesichtspunkt , dah die Vorauss .' tz 'ing
für eine Belebung der Wirtschaft nur das absolute Vertrauen
der Wirtschaft in die Staatsführung sein kann , sah die
nationalsozialistische Regierung ihre erste Aufgabe darin , dieses Ver -
trauensverhältnis zwiischen Regierung und Wirtschaft herzustellen .

Der erst« Schritt auf diesem Weg war die Schaffung einer Wirt -
schaftsabteilung , die dem Finanzministerium angegliedert und das
so zum Finanz - und Wirtschaftsministerium wurde . Damit aner -
kannte der Staat seine besonderen Ausgaben gegenüber der Wirtschaft
im Erenzland Baden , und es kann , nachdem ein Jahr verflossen ist,
festgestellt werden , daß sich diese neue Einrichtung in jeder Hinsicht
bewährt hat . Standen sich einst Staat und Wirtschaft als Gegner
gegenüber , so hat die nationalsozialistische Revolution es fertig -
gebracht , daß diese beiden früheren Gegner in pflichtbewußter Ar -
beit dem Werk der deutschen Erneuerung dienen . Weiter war sich
der Staat darüber klar , daß er von seiner Seit «, zumindest in der
Uebergangszeit , durch eine großangelegte Arbeitsbeschaffung das Rad
der Wirtschaft in Gang bringen müsse.

Der Ministerpräsident erinnert weiter an die großen Erfolge im
Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit und führt zum Schlüsse die Ge¬

sichtspunkte auf , nach denen die Arbeitsschlacht in Baden zu führen
sein wird .

1 . Die badische Industrie mutz in die Lage versetzt werden , sich
trotz ihre : frachtungünstigen Lage auf dem Binnenmarkt behaupten
zu können .

2 . Alle Kräfte müssen in gemeinsamer Zusammenarbeit darauf
gerichtet fein , ein weiteres Sinken des Absatzes ins Ausland zu ver -
hindern , da nur e i n e st a r k e A u s f u h r der badischen Industrie
die lebensnotwendige Beschäftigung geben kann .

3. Durch besonders pflegliche Behandlung und Förderung der
Landwirtschaft und Förderung der für Badens Parzellen¬
betriebe wichtigen Handelsgewächse sowie des Obst - und Weinbaues
soll d« r Wirtschaft die stabile Grundlage gegeben werden , Äie die
Voraussetzung für den wirtschaftlichen Dauererfolg ist.

4 . Ein besonderes Augenmerk wird auf das Wiodererstarken der
Fremdenindustrie zu richten sein.

5 . Die Regierung wird es sich weiter angelegen sein lassen , wie
schon seither durch eine mittelstandsfreundliche Politik
eine Stärkung jenes Standes ( insbesondere des Handwerks und des
Hausbesitzes ) zu erreichen , der in den letzten 14 Jahren an den Rai -d
des Abgrundes gebracht worden ist.

So steht das Land Baden bereit , im zweiten Jahr der national -
sozialistischen Erhebung mit neuer Kraft den Kampf um den Wirt -
schaftsaufstieg Deutschlands mitzukämpfen . Baden weiß , daß der
Grenzmark dabei eine schwierige und verantwortungsvolle , aber auch
dankbare Aufgabe zufällt . Wir find überzeugt , daß das Jahr 1934
uns weiter vorwärts und aufwärts führen wird .

Zur Verhaftung von Pros. Meh in Innsbruck .
Gefesselt ins Konzentrationslager abgefllhrt .

Unser Landsmann , llniv .- Prof . Dr . Friedrich Metz , der als
Geograph an der Innsbrucker Universität wirkt und vorher mehrere
Fahre in Leipzig tätig war , ist , wie bereits gemeldet wurde , in
Oesterreich in das Wöllersdorser Anhaltelager überführt worden . Er
ist der erste Universitätsprofessor in Oesterreich , der dieser Kampf -
Methode gegen den Nationalsozialismus zum Opfer fällt .

lieber die Umstände seiner Verhaftung und Verschickung erfahren
wir aus Innsbruck , daß bereits seit Monaten gegen Metz aus ge-
wissen Kreisen der Christlichsozialen und ihrer Zuträger Anklage -
Material bei der Unterrichtsbehörde und beim Sicherheitsdirektor
angehäuft wurde . So find nachweisbar in seinen Kollegs und Se -
minaren Spitzel beauftragt gewesen , „Beobachtungen " über politische
Aeußerungen ihres akademischen Lehrers zu sammeln , die mangels
geeigneter Vorfälle in skrupellosen Umfälschungen Eingang in die Ak-
ten fanden und dort bald eine stattlich « „Sündenliste " darstellten , die
das „Urteil " über Metz vorbereiteten . Natürlich hat es Professor
Metz , eingedenk seiner Lebensarbeit sür die Aufgaben des Gesamt -
deutschtums , abgelehnt , seine Ueberzeugung zu verleugnen und hat
als Wissenschaftler ebenso wie als aufrechter nationaler Mensch seiner
Ueberzeugung Ausdruck gegeben , datz die Versuche , einen „ öfter -
reichischen" Menschen zu konstruieren , Verrat am Gesamtvolk seien , in
dem der Alpenländer und deutsche Oesterreicher in seiner Eigenart voll
anerkennt , nie aber zum Träger einer von der deutschen gesonderten ,
zu politischen Zwecken mißbrauchten .^Kultur " gemacht werden dürfe ,

weil dazu volkskundliche wie historische Grundlagen fehlen . Diese von
Metz jederzeit mannhaft vertretene Auffassung , der die deutsche Stu -
dentenschaft der Jnnsbrucker Universität begeistert gefolgt ist , war das
einzige politische „Verbrechen "

, dessen man den Universitätsprofessor
überführen konnte . Für diese deutsche Gesinnung , nicht für bestimmte
Taten , soll demnach seine Entfernung von der Hochschule nach dem
Willen des Unterrichtsministers Schufchnigg durchgeführt werden ,
wozu die von der Regierung beschlossenen verschärften Beamten -Säu -
bcrungsverordnungen die erwünschte Handhabe bieten . Wie verlau -
tet , ist auch die Pensionierung des Volkswirtschaftlers Prof . Dr .
Adolf Günther — eines gebürtigen Münchners — und des Histori -
kers Prof . Dr . Adolf H e l b o k — der sich um die Organisierung des
Volkskundeatlas größte Verdienste erworben hat und seinen öfter -
reichischen Anteil leitet — für die nächste Zeit aus denselben Grün -
den in Aussicht genommen .

Die Verhaftung von Prof . Metz ersolgte am 30. Januar in feiner
Wohnung während des AnHörens der Reichstagsrede des Führers .
Die gleichzeitig durchgeführte Hausdurchsuchung verlief bei
ihm wie bei anderen Universitätsprofessoren — Günther , Helbok , Ha-
rold Steinacker , Philippi , die sämtlich vorübergehend in Hast ge-
nommen wurden — völlig ergebnislos . Trotz der Zusicherungen ,
datz Metz noch nicht ins Anhaltelager überstellt werden sollte , erfolgte
seine Ueberführung in der in Oesterreich üblich gewordenen Form —
gefesselt und mit seinen Begleitern , unter denen sich der junge
Sohn des Jnnsbrucker Historikers und Enkel des berühmten Vor -
kämpfers für das Südost -Deutschtum , Eduard Steinacker befand , z u -
fa m m e n g e k e t t e t — schon in den ersten Februartagen nach Wöl¬
kersdorf bei Wiener Neustadt .

Aachrichten aus dem Lande.
Berghanse» (bei Durlachl, 12. Febr . lZur Warnung . ! Ein

Bauersmann , der einen älteren Ziegenbock schlachtete , ohne das
Tier zu betäuben , erhielt 14 Tage Gefängnis wegen Tier -
quälerei . ,

6. Liedolsheim , 13. Febr . iFaftnachtsveranftaltnng .I Auf
Sonntag nachmittag lud der Leiter des hiesigen Schülerchors ,
Lehrer Speer , zu einer fröhlichen Fastnachtsveranstaltung ein ,
die sich eines außerordentlich zahlreichen Besuchs erfreuen konn -
ten . Die dargebotenen Lieder , die besonders dem Hang des
K-indes zu Freude und Lustigkeit entgegenkommen , ernteten
ebenso wie die beiden Theaterstückchen „Das Kälberbrüten " und
„Der Rotzdieb von Fünsing " wohlverdienten Beifall , der aber
auch nicht zuletzt dem Leiter sür seine große , aber auch dank -
bare Arbeit galt .

Kronau <Amt Bruchsal ) , 12. Febr . lBom Tode errettet .)
In einem unbewachten Augenblick fiel ein zweijähriges Kind
in den Waschzuber . Nach längerem Suchen fand die Groß -
mutter das kleine Wesen , das nach längeren Bemühungen er -
freulicherweise wieder ins Leben zurückgerufen werben konnte .

Pforzheim , 10 . Febr . ( Versuchter Totschlag .) Der ledige 32 Jahre
alte Bäcker Wilhelm Walker von Schönbronn , wohnhaft in Pforz -
heim , lebt mit seinem Vater und anderen Angehörigen in Nagold
schon längere Zeit auf gespanntem Futze . Als der alte Walker in den
Stall ging , wurde er in der Scheune von einem zunächst Unbekannten
mit einem Prügel niedergeschlagen . Er trug erhebliche , aber an -
scheinend nicht lebensgefährlich « Verletzungen davon . Verdacht der
Täterschaft lenkt « sich sofort auf seinen Sohn Wilhelm - Er konnte
bei Verwandten in Liebelsberg ermittelt und festgenommen
werden . Am Donnerstag wurde er in das Amtsgericht Nagold
eingeliefert .

Ortenberg , 9 . Febr . Die Ehrenbiirgerschaft wurde vom Ge-
meinderat dem Minister des Kultus , des Unterrichts und der Justiz ,
Dr . Wacker , verliehen .

Kippenheim ( Amt Lahr ) , 10. Febr . (Schwindler erwischt) . Auf
dem hiesigen Rathaus erschien ein junger Provisionsreisen -
der , um gegen Vorzeigen eines gefälschten Ausweises den Betrag
von 42 RM . einzukassieren . Der junge Mann erhielt einen Scheck
auf die Sparkasse Ettenheim . Da man jedoch Verdacht schöpfte wurde
bei dem Arbeitgeber angerufen , der jedoch mitteilte , datz der Ge-
nannte keinerlei Berechtigung Hab« , Geld einzukassieren . Als der
Schwindler den Scheck auf der Sparkasse Ettenheim einlösen wollte ,
wurde er festgenommen und ins K«nzing « r Amtsgofängnis
eingeliefert .

Sasbach a. K>, 12. Febr . (Steinarbeiter -Versammlung .) Am
Samstag fand hier im Gasthaus „zum Bahnhof "

, bei bis $um letz¬
ten Platz besetzten Lokal , eine bedeutungsvolle Steinarbeiter -Ver -
sammlung statt . Der Bezirksleiter . Pg . S o h n , Karlsruhe , der in
der von den Stützpunkten Bötzingen , Oberrotweil , Lechtingen .
Amoltern und Sasbach besuchten Versammlung sprach , verstand es
vorzüglich , in feiner zweistündigen Ansprache über den Aufbau der
Deutschen Arbeitsfront , über den deutschen Arbeitsmenschen und
die Auswirkung des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit ,
wobei auch die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " nicht un -
erwähnt blieb , die vollste Aufmerksamkeit auf sich zu lenken . Die
Versammlung fand ihren Abschluß mit dem Horst Wessel - Lied und
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer und Volkskanzler Adolf
Hitler und die gesamte deutsche Reichsregierung .

— Lörrach, 13. Febr . (Schwerer Junge gefaßt .) Hier wurde
ein gewisser Willy Dehner aus Ulm festgenommen , der dort mit
seinem Bruder Karl einen Straßenraub verübt und mehrere hundert
Mark erbeutet hat .

Lörrach, 8 . Febr . (Strahcnbaupläne der Stadt Lörrach. In sei.
ner letzten Sitzung hat sich der Lörracher Stadtrat mit einem teil -
weisen

'
Ausbau der Rammer - und Wiesenuferstraße in Stetten be¬

schäftigt und beschlossen, die Arbeiten als Notstandsarbeiten durch -
zuführen . Die Rammerstratze soll als weiteres Baugelände erschlos-
1«n werden . Der Ausbau der Wiesenuferstraße hängt mit der Ver -
wirklichung der ersten Etappe des Ausbaues der zollfreien Straße
Lörrach -Weil a . Rh . zusammen . — Die Stadtgemeinde Weil wird
im Lause des Frühjahrs den Plan einer Umschlagstelle am Rhein
verwirklichen . Zur ungehinderten Abfuhr der Güter in das Wiesen -
tal soll die ausgebaute Wiesenuserstraße in Betracht kommen .

m . Attenbach i . W ., 11. Febr . ( Festnahme . ) Vergangenen
Samstag abend mußte der hiesige Polizeibeamte in die Woh -
nung eines schon lange Zeit erwerbslosen Familienvaters ge-
rufen werden , weil derselbe in betrunkenem Zustande die An -
gehörigen bedrohte . Der einschreitende Beamte machte jedoch
diesem Zustande ein rasches Ende , indem er den Betrunkenen
in den Ortsarrest verbrachte , wo er sich bis Sonntag mittagder Nüchternheit und Besinnung widmen konnte .

DZ . Radolfzell , 12. Febr . (Bürgermeister Speer spricht zur Ein -
wohnerschast.) Am Samstag abend richtete der neuernannte Bür -
germeister , Kreisleiter Speer , vom Fenster des Rathauses aus eine
Ansprache an die Einwohnerschaft . Der neue Bürgermeister gelobte ,daß er bestrebt sein werde , sein Amt in unparteiischer Weise zu füh¬
ren . Ihm sei der Arbeiter genau so viel wert wie der Fabrikant
und es werde ihn freuen , wenn es ihm möglich fein werde , jemand
zu helfen . Am Schlüsse der Kundgebung gab Bürgermeister Speer -
die Namen der neuen Eemeinderäte bekannt . Im neuen Gemeinde -
rat werden nur zwei der bisherigen Eemeinderäte vertreten sein .

Donaueschingen , 12 . Febr . ( Eine kleine Prinzessin Fürstenberg .)In der Nacht zum Sonntag wurde die Prinzessin Max von Fürsten -
berg in Tübingen von einer Tochter entbunden . Mutter und K : nd
befinden sich wohl .

Slaalsfeinde vor dem Sondergerichl.
Mannheim , 13. Febr . Vor dem Sondergericht für Baden stan«

den wiederum drei Fälle zur Verhandlung . Der Schlosser August
Baro aus Bruchsal , der den Reichskanzler beschimpft hatte ,
erhielt vier Monate Gefängnis , der 23 jährige Heinz Müller aus
Hagen und der 32 jährige Georg Zimmermann aus Leu -
tershausen , die versucht hatten . Kupfermatrizen der früheren
„Arbeiterzeitung " in Mannheim nach dem Saargebiet zu bringen ,
wurden zu einem Jahr bzw . sechs Monaten Gefängnis verurteilt ;
ein bekanntes Märchen über den Reichstagsbrand brachte dem La -
borant Karl Bernhardt aus Wieblingen neun Monate
Gefängnis ein .

Grenzpfähle verschwinden .
Schwenningen , 13. Febr . Ende letzter Woche begab sich die

hiesige Hitlerjugend an die württembergisch -badische Grenze zwi¬
schen Schwenningen und Bad Dürrheim , um an Ort und
Stelle die badischen und württembergischen Grenzpfähle aus -
zugraben .

Bürgermeislerwechsel in Landgemeinden.
Nußbach ( Amt Billingen ) , 13. Febr . In der letzten Ge -

meinderatssitzung hat Bürgermeister Heid seinen Rücktritt er -
klärt . Seit etwa drei Jahren stand er an der Spitze der Ge -
meinde .

*
Odelshofen (bei Kehl) , 18. Febr . (Rücktritt des Bürger ,

meifters . ) Bürgermeister Georg Hetzet , der seit 1919 die Ge¬
schicke der Gemeinde leitet , hat zum L April ds . Js . sein Rück-
trittsgesuch eingereicht . Die Gewährung des gesetzlichen Warte -
geldes wurde vom Gemeinderat einstimmig genehmigt .

Personenauto über die Murgböschuug .
Forbach , 13 . Febr . Ein Personenkraftwagen aus Dornstetten ,

der mit drei Personen besetzt war und aus der Richtung Raumiinzach
kam , geriet an einer gefährlichen Kurve hinter Forbach ins Schleu -
dern , überschlug sich und stürzte etwa 2v Meter tief über
st eile Böschung hinunter . Rur dem Umstände , daß der
Wagenführer geistesgegenwärtig den Motor abstellt « und daß der
Wagen an einer Tanne hängen blieb , ist «s zu verdanken , daß ein
größeres Unglück verhütet wurde .

Umbauten im Bahnhof Appenweier.
Aus toten Gütergleisen wird Personenbahnsteig .

Im Bahnhof Appenweier , einstmals als Ueibergang von der
badifchen Hauptbahn zur elsässischen Reichsbahnlinie nach Straßburg
einer der wichtigsten und belebtesten Knotenpunkt « , hat durch die Ab -
schnürung von Stratzburg im Verkehr schmer gelitten und ist ja nur
noch «in Schatten von «Hedem. Der riesige Personen - und Güter -
Umschlagsverkehr hat sich auf Bruchteile zurückgeschraubt , der große
Güterbahnhof Offenburg hat zudem einen Teil des Güterverkehrs
aufgenommen , so daß für Appenweier ein gewaltiges Gleisnetz iur
Verfügung stand , ohne die richtige Ausnützung . Statt rollender Wa -
gen und emsiger Lokomotiven wuchs das Gras zwischen den Schie -
nen . In dieses Bild hat nun die Arbeitsbeschaffung der
Reichsbahn wieder etwas Leben gebracht . Die bisher aus zwei
Bahnsteigen bestehende Anlage wird westwärts erweitert , indem dort
ein Bahnsteig 3 entstanden ist. Dieser Bahnsteig ist lebender Nach-
folger einer Reihe von toten Giitergleissträngen . die entbehrlich
geworden waren . Mit der Einbauung dieses dritten Bahnsteiges
werden die betrieblichen Verhältnisse und die Sicher -
heit der Einführung der Schnellzugs ^ ini « von
Straßburg — Kehl her in die Rheinhauptbahn verbessert
und erhöht . Die Einmündung bzw . Abzweigung wird jetzt auf
das Nordende des Bahnhofes Appenweier verlegt , während bis -
her eine eingleisige nördliche Abzweigung bestand / im Süden ein «
auch in der Kuroenführung ungünstige und wenig übersichtliche Wei .
chen - und Kreuzungsanlage , die eine Gefahrenquelle bot . Das viel -
fache Durchfahren des großen Bahnhofes ohne Halle wird den Anstoß
für die Ausbauten in der erwähnten Form gegeben haben . Eine
Ueberschneidung der Gleise ist mithin beseitigt und di « getrennte
Führung beider Linien durch die ganze Längsrichtung des Bahnhofes
Appenweier ermöglicht .

Schachwellmeisterschaft auch in Pforzheim .
Pforzheim , 12 . Febr . Der derzeitige Schachweltmeister AI «

j « chin (Frankreich ) hat bekanntlich die Herausforderung von B o -
goljubow (Deutschland ) angenommen , und unter Leitung von
Ministerialrat Kraft wird dieser bedeutende Wettkampf in ei rig « ?»
Städten Badens ausgetragen werden . Der Kampf um die Welt «
Meisterschaft im Schach beginnt zu Ostern in Baden - Baden .Weitere Partien werden , wie bisher feststeht , in Karlsruhe ,Villingen , Trib « rg und Mannheim ausgetragen werden .Der Rührigkeit der hiesigen Schachkr« ise ist es gelungen , auch zwei
Partien des Wettkampfes für Pforzheim zu sichern.

Reichsverband für das Deutsche Kundeweseu .
Bezirk Baden -Süd .

Freiburg , 11 . Febr . Sämtliche Vereinigungen des
Deutschen Hundesportes sind nunmehr in den Reichsver «
band für das Deutsche Hundewesen zusammengeschlossen .Der Verband gliedert sich in Gaue , Bezirke und Kreise . In einer
kürzlich stattgefundenen Versammlung wurde zum Führer des Be -
zirkes Bade n -S ü d Kurt E b e r t , Freiburg - Haslach , ernannt . Ineinem einstündigen Vortrag schilderte Gausührer Bacille den
Aufbau des Reichsverband « s . Der Bezirk Freiburg ist in sechs
Kreise «ingeteilt .

Saarkinder kommen nach Heidelberg .
Heidelberg . 13. Febr . Den Bemühungen der Kreisfrauenschafts -

leitung des Kreises Heidelberg ist es zu verdanken , daß weitere
100 Freiplätze für Saarkinder zur Verfügung gestellt wurden . Die
Kinder werden voraussichtlich Ende Februar oder Anfang März
hier eintreffen .

Kellere Witterung .
Der Schwerpunkt (mit einem Druck von 785 mm) des während

längerer Zeit vorwiegend über den britischen Inseln gelegenen hohenDrucks hat sich in östlicher Richtung verlagert . Damit hat für unserGebiet die Zufuhr ozeanischer Luftmassen ihr Ende gefunden . Des -
halb ist für die nächsten Tage trockene und vielfach heitere
Witterung zu erwarten .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 14 . Februar : Vielfach
heiter , st e l l e n w e i s e st a r k e r Nachtfrost .

Winter -Wetterbericht
der Reichsbahndireltion Karlsruhe

vom 18 . Februar 1934.
Schwarzwald :

AltglaShütte « : 970 Meter leichter Schneefall . 0 Grad Schneehöhe 20Ztm . , verharscht Ski ziemlich gut .Naiersvroun : SM Meter , bewölkt , plus 8 Grad , Schneehöhe IS—20 Ztm ..
„ zum Ueben aut .
Belchcn - Wicdener Eck : 1400 Meter , trock . Nebel , minus 4 Grod . Schnee -

höhe 86 Ztm ^ Ski sehr gut .Blaue « : 1167 Meter heiter . 0 Grad , Schneehöhe 68 Ztm . . Ski und
.. . Rodel aut . _Br - itnau - Staig . Tnrner : 1080 Meter . Regen , vlus 1 31m, , kein Sport ,Bühlerböhe -Plattig : 760 Meter , bewölkt , plus 1 Grad . Schneehöhe 2S

, Ztm . . Pappschnee . Sport ziemlich gut .Feldberg <« chwar»wald >: 150*1 Meter , leichter Schneekall , minus 2 Grad ,Schneehöbe m Ztm . verharscht . Sit aut .
Frendenstadt : 740 Meter , nasser Nebel . 0 Grad . Schneehöhe 15 Ztm . .verharscht . Ski ziemlich gut .Furtwangen : 870 Meter , »asser Nebel , plus 2 Grad , Schneehöhe 40 Ztm .,Pappschnee . Sport beschränkt.
Sinter,arten

: gm Meter , Stögen , plus 1 Grad , kein Sport ,öchenschwand : 1015 Meter , nasser Nebel , plus 2 Grad . Schneehöhe 30
Ztm . . ve «harscht. Ski und Rodel gut .

Hornisgrinde - Mxmnielsee : 1160 Meter , trock . Nebel , minus 1 Grad .Schneehöhe 100 Ztm . . verharscht Ski ziemlich gut .Hundseck - Sand - Uiiterstmatt : >>zo Meter , bewölkt . 0 Gr « d . Schneehöhe
SO Ztm . . Firnschnee, Sport gut .Kniebis : !>00 Meter , nasser Nebel , minus 1 Grab , Schneehöhe 60 Ztm .»_ Firnschnee . Ski aut .Neustadt iSchwar,wald >: 8S0 Meter , bewölkt , plns 2 Grad . Schneehöhe

_ 10—15 Ztm . . Pulver , Ski und Rodel ziemlich gut . Südhang schneefrei .Ruheftein : » 15 Meter , bewölkt , minus 1 Graid. « wueehöh « 80 Ztm . . Firn «
_ schnee. Ski gut .Saig < 'en,kirch : looo Meter , bewölkt , plus 3 Grad . Schneebeck« lückenhaft .
_ Sport beschränkt.St . Zttafle « : 800 Meter , bewölkt , plus 2 Grad , Schneehöhe 10 Ztnu «Pappschnee . Ski beschrankt.St . George » ( Schioarzw . s : 870 Meter , nasser Nebel , plus 1 Grad ,Schneehöhe 24 Ztm . , Pulver , Ski und Rodel gut .St . Marsen : «00 Meter , bewölkt , minus 8 Graj >. Schneehöhe 30 Ztm »lückenhaft . Sport gut .
Schauinsland : 1200 Meter bewölkt . 0 Grad , Schideehühe 30 Ztm . , ver »

weht . Ski unt , Rodel gut ,Schönwald -Schonach : 1000 Meter , bewölkt , vlus 1 Grad . Schneehöbe 40
Ztm .. Pappschnee . Sport gut .

Titisee : 860 Meter . Regen und Schnee , vlus 2 Grad , kein Sport .Todtmoos : »00 Meter heiter , minus 4 Grad . Schneehöhe IS—20 Ztm *verharscht . Sport gut .
Todtnau -Schöna » : «6t Meter , bewölkt , plus 5 Grad . Schneehöhe 30

Ztm ., lückenhaft .
Todtnauberg : 10(20 Meter , bewölkt . 0 Grad . Schneehöhe 25 Ztw .. Firn «schnee.
Triber « : 700 Meter , bewölkt , plus 8 Grad . Schneehöhe 16 Ztm . . Pavv -i

schnee, Sport gut .
Wasserstand des Rheins.

Nbeinfeldeu 168 Zttn . . gestern 167 Ztm .
Rheinweiler . minus 194 Ztm . . gestern minus 184 Ztm .« retfach 0 .56 Ztm . . gestern 0.50 Ztm .Kehl . 180 Ztm .. gestern 180 Ztm .
Maxau . 331 Ztm . , gestern 327 Ztm ., mittags 12 Uhr : 328 Ztm .. abends

6 Uhr : 328 Ztm .
Mannheim , 185 Ztm . , gestern 181 Ztm .
Caub . 108 Ztm .. gestern 106 Ztm .
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Vorbei .
Die frohe Fastnachtsmusik ist verklungen . Gestern noch jauch -

zende Freude , heute mahnt Vergänglichkeit . Aus den bunten Ee -
wändern , der Seide der Masken knistert sie heraus . Oeder als sonst
erscheint die Natur , da die strahlenden Lichter der Ballsäle erloschen
sind . Gedenke , Mensch , daß du Staub bist und wieder zu Staub
werden wirst !

Und doch ist der eigentliche Sinn des Aschermittwoche ? nicht
allein der , daß wir durch ihn an unser kurzes Erdenleben erinnert
werden sollen mit dem Erfolg , daß wir in Sack und Asche Buße tun
und darüber unsere Lebensaufgabe vergessen : Alles zu tun , was
unsere Pflicht ist. Dazu gehört allerdings , daß wir alles von uns
abstreifen , was uns durch seine Schlacken behindern könnte . Rein
soll unsere Seele sein , wenn wir in den Frühling gehen . Rein von
allem Staub , der sich in manchem Lebensjahr in uns aufgehäuft hat .
Neue Säfte steigen in der Natur in Baum und Strauch . Alles
morsche und dürre räumt der Frühlingssturm hinweg . Zurück bleibt
nur das . was lebensberechtigt ist. Auch manches , in dem noch Leben
war , fällt . Es war nicht stark genug .

Denken wir daran , wenn wir in den Aschermittwoch gehen . Es
mutz manches geopfert werden , was noch lebensfähig erscheint , wenn
es nicht stark genug ist, den Lebenssturm zu überstehen . Mit man -
cher Gewohnheit muß aufgeräumt werden , wenn sie für ihre Beide -
Haltung auch noch einige Berechtigung vorzuweisen vermag . Wir
sind nur Staubkörnchen im gewattigen All , aber wir müssen auch
als Staubkörnchen unseren Platz ausfüllen , wenn alles ein großes
Ganzes bilden soll . .

Hinter uns liegen die Feste . Vor uns liegt dle Pflicht . Für
sie und einzig nur für sie steht der Aschermittwoch wie ein Aus -

rufungszeichen vor uns : Denke , Mensch , daß du Staub bist und um
so schneller davon gewirbelt wirst , je weniger sest du wurzelst ! Denke
daran und halte die Wurzel gesund !

Gustav Diehl Kommt nach Karlsruhe.
Am kommenden Freitag findet im Pali in der Herrenstraße die

badische Uraufführung des neuesten Berg -Films : „Die weiße
Majestät " statt . Die Hauptrollen werden von Herta Thiele und
Gustav Dietzl gespielt . Es ist der Leitung der Palast -Lichtspiele ge¬
lungen , den großen Menschendarsteller Gustav Dicßl für ein drei -
tägiges persönliches Gastspiel nach Karlsruhe zu verpflich -
ten . Herr Dießl wird sich am kommenden Freitag , Samstag und
Sonntag in allen Vorstellungen dem Karlsruher Publikum im Pali
vorstellen .

Badisches Staatstheater . Heute, Mittwoch , den 14 . Februar , dem
Todestag Richard Wagners , findet unter der musikalischen und sze-
nischen Leitung Klaus Nettstraeters eine Aufführung des „Flie -
genden Holländer " statt . Die Partie der Senta singt Frau
R e i ch - D L t i ch anstelle der infolge Erkrankung am Auftreten
verhinderten Ruth Jost - Arde . Neben ihr wirken in den übrigen
Partien Elfriede Haberkorn und die Herren Kiefer , Nentwig .
Oerner und Schoepflin . Die nächste Aufführung des neu eingeüb -
ten Dramas „K a t t e" von Hermann Burte findet am Donnerstag ,
den 13 . Februar , dem Geburtstage des Dichters , statt .

Gut rasiert

gut gelaunt !
SCHUTZMARKE

ROTH - BOCHNER G . M . B. H . BERLIN .TEMPELHOF

Preuhisch-Siiddeutsche Klassenlolterie.
Gewinnauszug

k. Klasse 42 . Preußisch- Süddeutsche Staats -Lotterie.
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen. und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

4. Ziehungstag 12. Februar 1934
3n der heutigen Vonnittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 »«vwne10000 an 224386
2 » eioinn « ,» 6000 M. 234734
6 » «Wim» ,» 3000 M. 31081 35385 136481
6 fflttoinn « ,» 2000 M. 185285 288510 388587
8 ©etmnn « | « 1000 QR. 21795 24407 47836 341198

40 « »winn . , i> 500 M. 14436 17051 30233 60564 95548 10893 »
165729 176911 185741 186135 194770 200698 219735 222690 225901
297557 309323 316592 341122 363996 „ „380 » «winn , ,» 300 M . 3767 5560 5565 6333 7454 10269 10606
12,893 16627 17604 18105 18299 19398 27788 29538 30189 35219
35710 38484 38630 39699 46540 47720 4S011 50493 64274 64995
65351 66923 58001 61933 62378 63817 63S3I 64770 65448 65966
70061 72291 72911 74652 76567 77203 80293 85917 87206 90621
94416 95386 96625 98521 99888 100563 105617 105646 106126
109824 114530 116378 122947 125589 129160 129644 Z29942 131836
133124 133627 135130 135697 136560 139529 141371 142882 43248
148670 149572 150902 151559 153135 158674 161548 161729162560
162780 163802 165276 166556 167482 176408 177007 177121 177216
179495 185516 186677 189284 189388 190197 190733 130311131524
132073 201132 204100 205884 211714 212353 214258 216355 224770
225282 230473 232740 233010 243162 245460 245850 246323 247256
247560 261738 252621 260368 263376 271750 271764 273074 276370
277136 273656 233235 285342 285371 230736 234773 236513 2363 ^0
237164 237702 301062 301344 302423 304243 303543 315660 316303
316380 316436 319516 323645 326755 327701 331113 334028 337408
337735 338857 343903 345405 346318 346355 349277 349334 351397
352403 352917 353155 354617 357577 358099 360779 §64624 365403
365534 367030 367080 369975 373386 373392 377610 381010 382680
335473 385769 383593 389309 389765 398308 399419 399660

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .
gezogen

2 Gewinne zu 6000 M. 352171
6 Gewinne,u 3000 M. 110220 203208 336470
3 » -Winne,u 2000 M . 38722 51053 211056 300662

16 » «Winne zu 1000 M. 94634 173618 20ö645 240766 231047 304441
Z06593 371420

52 » «wirni« zu 600 ® . 18484 20112 28570 39046 39959 73644
100230 108121 128118 129407 141539 160692 163044 187412 196403
203028 245629 256866 257114 271273 291895 318768 326177 326907
348629 354339

330 » «win >>« tu 300 M. 3763 4753 6028 7377 7459 9434 13486 18384
21104 24643 25376 26648 26625 30244 30603 30674 32577 33366
37353 33133 41881 43530 46517 43415 61214 66161 56235 56443
63041 63779 69917 77778 80977 81433 83487 83872 89346 90441
91607 92343 94714 98012 98430 102117 104465 105264 105439
106672 107546 114053 120040 124337 125278 128142 128336123273
133835 135276 137191 137783 140284 145751 147251 150201151168
152326 152879 153366 157056 153231 161373 163043 173135 176874
180486 184240 188373 190360 193524 197665 199131 200513203843
203941 204076 207851 211693 212311 213059 213705 219666 222231
226313 226979 227084 227303 233116 233151 236655 238891 239228
240329 247831 248161 253427 253651 254637 257132 258104 260322
260699 263505 264143 264645 265286 266974 271693 275516 276541
283020 284805 285514 294437 295892 295957 301329 304153 307141
307341 310149 310366 311999 313184 313321 317930 318049 324567
327204 329566 330762 333818 337345 342572 344613 346673 348887
352767 353900 354177 363054 363561 365580 366528 367273 367713
374106 375249 376586 380793 382929 382988 383245 386616 388030
389464

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je 1000 RM
gefallen, und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und II :
73367 106637 132289
337372 341441

135806 154342 160687 240526 268344

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je
300000, 2 zu je 1000. 0, 2 zu je 75000, 2 zu je 5 ' 000, 8 zu je
83000, 12 zu je 20000, 34 zu je 10000, 18 t zu je 5000, 336 zu je
3000. 492 zu je 2000, 872 zu je 1000, 2596 zu je 500, 17044 zu

je 800 und 520 Tagesprämien zu je 1000 Mark .

100 000 Mark aus Losnummer 373510 .
In der Dienstagnachmittagssitzung der Preußisch -Süddeutschen

Klassenlotterie wurde ein Hauptgewinn in Höhe von 10 0 g 0 0 N M .
auf das Los Nr . 373510 gezogen . Das Los wird in Achteln

litt Niederschlesien und im Rheialaad gespielt .

Fasching in der badischen Landeshauplsladt.
Der Karnevalsumzug der Gro-Ka-Ge.

Der Prinz Karneval scheint der Liebling der Götter zu sein .
Der letzte Tag seiner närrischen Herrschaft war ein herrlicher
Vorfrühlingstag , so echt geschaffen , alle Sorgen des Winters zu
vergessen und frohe Festesstimmung im Herzen erwachen zu
lassen . Vom frischgewaschenen Blau des Himmels blickte Frau

Selbstverständlich , das; die Bäckerinnung und Metzgerinnung ,
und der Eastwirteverein mit dabei waren . Rund 100 Nummern
umfaßte der reichhaltige Zug und es wäre unmöglich , alle zu be-
schreiben , nur einige besonders originelle seien noch genannt , so die
Kinderstube des Prinzen Karneval , dem zu seiner Pflege nicht nur
eine riesige Amme , sondern daneben auch einige hübsche junge Mäd -
chen beigegeben waren , der Wagen der Kürschner , der die neue
Mode der Rheinnixen . Badeanzug mit Pelzbesatz propagierte , das
Froschkonzert am Altrhein , und dann die Wagen der Rheinpfälzer ,
der Westfalen , der Durlacher , die einen schienenlosen Elektrobus
Letschebach—Rheinhafen mit sich führten , die Wagengruppe des
Stadtteils Rüppurr und der Wagen der „Schieber "

, die einzig über
den Rhein fuhren . Auch der Elferrat der Ero - Ka - Ge war vertreten
im prunkvollen Talar , lebhaft begrübt von der Zuschauermenge .

Neben den Wagen sah man im Zuge auch sonst recht originelle
Gruppen teils zu Fufo, teils zu Rad . wie die Radfahrer von Haid
& Neu mit ihren Anzügen aus Jnslationsscheinen , Da waren die
lustigen Gummimännlein der Michelin - Werke . Pat und Patachon ,
auf der Schnakenjagd , der Rennstall des Prinzen Karneval und die
Karlsruher „Rätschengarde "

, die . überall Fröhlichkeit und Stimmung
verbreiteten . ^

Die Wegstrecke des Zuges , der 100 Eruppe n , etwa 800 Mit -
wirkende , rund 100 Pferde und 15 Musikkapellen zählte ,
betrug fast 9 Kilometer und beanspruchte drei Stunden . Ueberall
in den Straßen stand das Volk in dichten Mauern , nicht minder
auf dem Adolf - Hitlerplatz , wo die Polizeikapelle bis zum
Eintreffen des Zuges konzertierte . Unter den Zuschauern aus dem
Rathausbalkon bemerkte man auch Rcichsstatthalter Robert Wag -
n e r . Im Zuge selbst fuhren der Oberbürgermeister Jäger und
Bürgermeister Dr . Fridolin mit . Vielleicht hätte man die etwas
reichlich vertretenen Reklamewagen missen können , aber doch haben

Verkehrsverein und Gro -Ka -Ge alles herausgeholt , was an Witz , Hu -
mor und Komik im goldenen Grunde lag . Zudem , es ist erst ein
Anfang , nach 20jähriger Pause . Man muß abwarten können .
Volks karneval mutz sich organisch aus dem Volkstum entwickeln .
Mit der ersten Probe können wir zufrieden sein .
Da - gleiche gilt für das P u b l i k u m. Es wäre zuviel gesagt , wolle
man nach diesem ersten Fasching im neuen Reich behaupten , die Karls -
ruher wären ein lustiges Volk . Wohl war der Prozentsatz der „Närri -
schen " um ein bedeutendes höher als in den vergangenen Jahren ,
aber noch stehen viele abseits , die nicht „warm " werden wollen . Zünf -
tiger Volkskarneval auf den Straßen mit Stimmung , überschäumen -
der Lustigkeit und Betrieb kann aber nur kommen , wenn alle eine
große närrische Familie bilden .

Das Rosenmontagsfesl öer Karlsruher Presse .
Einer seit Jahren hier eingeführten Uebung entsprechend , ver -

anstalteten auch in diesem Jahr die Karlsruher Schriftleiterorgani -
sationen ein Rosenmontagsfest , das durch die Anwesenheit
des Reichsstatthalters Robert Wagner , Oberbürgermeister Jäger ,
Bürgermeister Dr . Fribolin , einer Reihe führender Persönlichkeiten
aus dem Gebiet der Politik , der Wirtschaft , der Wissenschaften und
Künste eine besondere Note erhielt und auch von Gästen aus Mann -
heim , Stuttgart . Baden -Baden und einer Reihe umliegender Siädte
besucht war . Die Schrift - und Verlagsleiter sämtlicher Karlsruher
Tageszeitungen waren zugegen . Der Zudrang zu der vornehmen
Veranstaltung war derart stark , daß am Montag nachmittag keine
Einlaßkarten mehr ausgegeben wurden . In den geschmackvoll ausge -
statteten , gemütlichen Räumen des Hotel Germania spielte sich ein
bis in die Morgenstunden des Dienstag sich hinziehendes färben -
und stimmungsfrohes Leben und Treiben ab .

Das Landestheatcr im Zug .
an den Rhein , mit ihnen Mühlburgs durstige Schützen , die Karls -
ruher Künstler , der fleißige Klapperstorch , die Schillerstroß - Zigeuner ,
die „Sieben Schwaben " mit ihrem langen Spieß , und noch manche
andere .

Ja , sogar der Karlsruher Stadtgarten wanderte mit Bären . Pin -
guinen , Straußen , und dem Kamel an die Gestade des Rheinstromes ,
angeführt von der riesigen Seeschlange , die allerdings aus Durlach
Konkurrenz bekam . Das Schlachthaus eröffnete ein aussichtsreiches
Zukunftsbild von der wirtschaftlichen Verwertung der Rheinschna¬
ken , die zu Wurst verarbeitet werden . Mit einem riesigen Fernrohr
suchte der FC . Südstern sich einen neuen Sportplatz am Rhein , ge-
folgt vom Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerk , das aus dem Wege
dahin überschüssiges Gas in bunte Ballone abfüllte . Recht umfang -
reich war „ Adebars Zug an den Rhein " der städtischen Milchzentrale
unter dem Motto „Von der Wiege bis zum Grabe bleibt die Milch
das einzig Wahre .

" Von diesem Spruch war der „ Wagen der Spie -
Her

" nicht überzeugt , sie wollen ja auch zu Hause bleiben . Die Kunst -
Arena ^ der Friseur - Innung zeigte in originellen Masken einen
Zirkus , vom kleinsten Liliputaner bis zum Negerriesen und dem
Herrn Direktor persönlich . Sie hatten Konkurrenz im Wagen der
»Scheurepurzler "

, den das Badische Staatstheater stellte .

Oer Aufmarsch der Prinzen -Garde . Karlsruher Faschings -Stralienbild .

Sonne neugierig herab , auf das bunte Treiben in den Stra -
ßen unserer Stadt . In den letzten Jahren war ja öer Fa -
schingsrummel mehr und mehr zurückgegangen , hatte eurer ge-
zwungenen und verkrampften Lustigkeit Platz gemacht , aber
nun , da alles wieder hoffnungssroh in die Zukunft blicken kann ,
bringen Uebermut , Humor und Frohsinn erstmals wieder das
lustige Maskentreiben auf den Straßen , wie man es einst in
den beinahe sagenhaft gewordenen Vorkriegsjahren erlebte .

Schon von den frühen Morgenstunden an zeigten die Stra -
ßen lebhaften Verkehr , der sich bis zum Nachmittag mehr und
mehr verstärkte . Insbesondere auf der » aiserstraße entstand
bald ein geradezu lebensgefährliches Gedränge , das bis zum
späten Abend anhielt . Hier mar der Tummelplatz origineller
Masken , in denen sich vor allem die Jugend durch phan -
tastischen und grotesken Ausputz hervortat . Sie war in ihrem
Element und mit lautem Hallo und vielem Geschrei „bearbei -
tete " man sich gegenseitig mit den Pritschen , bis diese sich in
ihre Bestandteile auslösten . Konfetti und Lustschlangen vervoll¬
ständigten das bunte Bild . Unaufhörlich schob sich der Men -
schenftrom die Straße hinauf und hinab . Auch in den Kaffee -
Häusern und in den Gastwirtschaften , die bis auf den letzten
Platz besetzt waren , herrschte von den ersten Mittagsstunden
an mächtiger Betrieb , überall Fröhlichkeit . Lachen und Scherzen .

Gegen 2 Uhr nachmittags sammelten sich die Menschenmassen in
ten Straßen , durch die der große Fastnachts -Zug der Gro - Ka - Ge
seinen Weg nehmen mußte . Zehntausende säumten beiderseits den
Gehweg und harrten geduldig auf das Erscheinen des Zuges , sich
mit lustigen Scherzworten die Zeit vertreibend .

Nicht nur beinahe ganz Karlsruhe war auf den Beinen , um
diesen Zug zu sehen , auch von auswärts , von Rastatt . Ettlingen .
Bruchsal und vor allem aus Durlach waren viele nach Karlsruhe
gekommen , angelockt von diesem erstmals seit 20 Jahren wieder
stattfindenden Fastnachtszug . Pünktlich 2 .11 Uhr setzte sich die Prin -
zen ^arde des Prinzen Karneval an der Spitze des Zuges unter den
Klängen ihrer Musikkapelle und in Begleitung zweier Kanonen am
Durlacher Tor in Bewegung . Das Motto , des vom Karlsruher Ver -
kehrsverein veranstalteten Zuges , hieß : „Karlsruhe zieht an
den Rhein !" Dementsprechend standen tae Wagen in der Haupt -
fache unter der Devise „Umzug "

, begonnen , mit dem „Ersten Ruck
an den Rhein " vor 218 Jahren , dem „Abschied vom Turmberg und
Letschebach "

, dem „Umzug der Alstadtgemeinden "
, der „Schmiede

der Zukunft am Rhein "
, der „Druckerei am Rhein "

, dem „Umzug
aus dem Altersheim " bis zum Besuch des Gottes Neptun mit Ge¬
folge beim Vater Rhein . Aber damit war es bei weitem nicht ge-
« ug . Auch die Karlsruher Sänger zogen in feuchtfröhlicher Runde
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Berlin : Stil ! aber freundlich .
Berlin , 18. Fcbr , IF « i»ks»ruch.> Die Börse war heute weiter b«'

festigt , aber etwas stiller als gestern , wobei zweiselloi ' der rbeimsche
Karneval mitMspr >ochen baben mag . Ans Publikums >kreisen war wieder
eine Reibe von Kausausträgen für Spezial ^äten eingetroffen . Die An -
mngsnot « runsen . lagen meist tt — l Pro », über den gestrigen Schluß -
Notierungen . Von günstigem Einfluß aus öie Stimmung waren die
besser« Beffchäftigung der Baumwollwebereien sowie ch«r großen Ver -
sicherungSkonzerne . Starkes Interesse zeig :« - sich heute für Farbenaktien ,
die auf Meldungen über ein « bevorftehen » AuffichtsratAibung % Höver
be»ablt wurden T e Bewegung dieses Papiers veranlaßt « auch die Ku¬
lisse im Verlauf zu Neuengagements , so daß die Tendenz weiter sreund -
lich blieb .

Am Montanaktienmarkt konnten Mansfelder Bergbau bei einem
lim sab von 90 (100 N,M . mit S5,X —35T4 nach 34 '/i gestern einseven . Die
übrigen Montanwert « wareq b 's % befestigt Auch Braunkohlenaktien
lagen mit Ausnahme von Ali « , die 2 gegenüber der letzten Notiz verloren ,
srenwdlicher . ttaliaktien waren weiter gebessert. Salzdetfurth stiegen
nochmals um 2 . Elektrgwerte lagen uneinbettlich und ruhiger . Größer «
Umiäbe entwickelten sich in AEG , die unverändert waren . Bon Tarif -
werten waren Be .kula (+ %) beachtet. Charlottenburger Wasser und
Wasserwerke Gelsenkirchkn gewannen ie %. Auch Gastvert « wurden meist
höher bezahlt Von Maschinenaktien / waren Berlin -Karlsruher 1 und
vrettfci « 1 % höher .' Nennenswerte Steigerungen er»!?!>« «» ® cn !frfver
EisenHandel . die 2 und Holzmann 1% gewannen . Verkehrs « kt-ien waren
wenig verändert , Schiffahrtiiverte etwas freundlicher , Bankaktien lagen
'lill , Reichsbank gewannen Vi.

Renten lagen recht ruhig . Neubesitz waren um 20 Pf «, und Altbesitz
um 30 Pf » , gedrückt. Stahlvereinsobligattoneu verloren % In Reichs¬
ichu-ld buch orderun «« n und Rcichsmarkobligationen handelte mau auf
gestriger Basis .
Verlauf befestigt . — tonten uneinheitlich .

Am Verlauf war die Tendenz unter Führung « iniger Svezialitäten
weiter fest. Im Vordergrund standen Ber ' in-Äarlsruher Jnduftriewerke .
die gegen gestern 2%, Conti Gummi , die 2Yt , Deutscher Eis « nhandel , die
3 ^ und BMW , die 1 % gewannen Farben überschritt« » den Kurs von
130 . Mangold zogen bis »7 nach 84^ an . Kolonialaverte waren auf
Cnt 'chädiaungshoffnungen weiter s«ft .

Am Rentcnmarkt tonnte, , Neubefitz sich um IS Pfg . erholen , dagegen
war « » Altbesitz % gedrückt. Kassarenten waren «her schwächer. Hnvo -
thekeuvsandbriefe waren Vt— gedrückt Berliner Hypothekenbank er -
mäßigten sich um %. Sächsische landsch . Pfandbriefe ,var «n bis % niedriger .
Schutzgebiete waren um 10 Pfg . abgeschwächt. Von Länderanl « ihen »er-
loren Strelitzer ¥«. 27er Badeit %, Provinzanleihen waren behauptet .
Schatzanw « !sungen waren «reift angeboten . Spro»entig « Dresdner —1,
Aproz — 'A, Berliner —Vt.

Schluss freundlich . — Kassamarkt fester .
Die Börse bewahrt « bis »um Schluß ihre feste Grundstimmung . Von

Maschinenwerlen konnten Or« nstein aus 69% nach (56 anziehen . ®iM ®
waren insgesamt 8 Punkt « höher . Dagegen waren Bergcr mit 143% nach
ll (i angeboten . An der Nachbörs , war die Haltung unverändert Man
nannte Farben 180 und Neubesitz 10,85 .

Am tkassamarkt waren überwiegend Befestigung « « »u ver»eichn« n.
Kunz Treibriemen gewannen 2%, Rade berger Brauerei 2Viu V « r . Harzer
Kalk 2 , Zteuiner Zement 8 und Siegersdorfer Werke 2%. Wer. Nickel
waren 1*4 höher Banken lagen unverändert . Berliner Holzkontor er-
mäßigten sich um 8 Steuergutscheine waren unwerändert .

Rcichsschuldbuchforderunge » notierten wie folgt : Emission I und II
V.iU Emission I IMler i)8,50, Emission II »5,87—8tU2 , 1944—« i« r
Emission I 1X4.75—94, (12, 1047—48 « Emission I 98.62—04 ^ 2 , 1944- 4« «
Emiss on II 83,75—94,62 Wiederaufbauaulei -he 1944— 45er und 1946 bis
48er 58,12—59,12 .

Frankfurt : Still aber freundlich .
Frankfurt , 18 . Febr iDrahtbericht . » D »e Böv !« eröffnete beut« mit

einem iich in engen Grenzen bewegenden (Äefchäfr, doch blieb die Gruiid -
ftimmnng an allen Märkten freundlich . Für da £i stille Geschäft sind al *
Grurrd die Faschingsseiern im Rheinland und in den meisten Städten
von SUddeutjchland anzusehen . Die Ereignis !« in Oesterreich wurden an
der Börse lebhasr diskutiert .

Etwas sreundlicher waren JG . Farbeniwdwstrie , die für den gesamten
Aktienmarkt eine Anregung boten . Der Knrs war zur ersten Notiz %
höher und zog später um weitere % an Auch Rüthers und Deutsche
Erböl lagen höher . Montaniverte lagen nicht ganz einheitlich , doch Über-
wiegend freundlich , Mansseider Bergbau bei lebhafterem Geschäft um

Rhein . Braunk . um Gelsenkirchen und Phönix um j« % gebessert .
Andererseits verloren Stahlverein %. Klöckner und Kali Äjchersleben
je M. Elektrmverte wiesen unregelmäßige Kuribildungen auf Siemens
ivaren Vi. Gefsür « ! % besestigt .

' Dagegen « MS % und Feiten % niedriger
Verkehrswerte waren gut behairptet . Hapag plus Vi, aber Reichsbankvor -
züg« leichter . Bon Einzelwcrten gewännen Holzmann V/i , Re chsbank-
aineile %. Tisch Linoleum und von Zellftosfwerten Waldhos %

Am Renieuinarkt war das Gvlchast minimal und Reicksanleihen
bröckelten leicht ab. Altbesitz minus 0,25 , Neubesitz minus 10 Pfg . Späte

Schuldbücher blieben gut behauptet . Stahlverein ^borvds verloren Vt.
Vollkommen vernachlässigt aber unverändert liegen Reichsmarlanleihen .

Im weiteren Verlans blieb das Ge chäst an allen Märkten sehr still
und gegenüber den ersten Notizen tra !eu nur unwesentliche Veränderun¬
gen dort ein . — Tagesgeld weiterhin ä% Prozent

Abendtendenz freundlich .
Frankfurt , 18. Febr . sDrahtdericht .) Die Frankfurter Abendbörse

litt unter starkem Auftragsmangel und das Geschäft war aus ein Min¬
destmaß beschränkt. Zi .dessen blieb die sreundliche Grulrdslimmnna voll
erhalten . Hier und da fanden einige Spezialwerte des Aktienmarktes
etwas Beachtung , so unter anderem Mansselder Bergbau , Farben
eröffneten mit 130 Prozent unverändert . Renten waren ebenfalls be-
danvtet . aber nwsatztos . 3m Verlauf war von einer (Sefchäftstäiakeit
nichts zu bemerken . Trotzdem gelangte eine größere Zahl von Kursen ,
jedoch meist rein nominell zur Noti ? . die im Vergleich zum Berliner
Tchlnß Abweichungen von Va—Vt Prozent nach beiden Seiten zeigten . An
der Nachbörse nannte man Farben mir -130 (4 und ^mann . » mann uiu w •

Äorinaanleihe 93 4̂ . Neubesig 19.35, Alwesitz «#56 Geld , Bei . « tahl -
bonds 70.50.

Bankaktien . Commerz « und Privatbank 52%. Deutsche Bank und Dis -
konto 67 . Dresdner Bank 67%. Pfalz . Hyp .-Bank 93%. Reichsbank 166,
Rhein . Hvv .-Bani 120.

Bergwerksaktien . Bnderns Eisenw . 7» . Gelsenkirchener 6M , Har -
pener 9M , Ilse Bergbau 145, dto . Genußscheiu « IIS . Kali Aschersleben
lil8 Manneswannkröbren S3 %—64Vi . Mansseld Bemban 87 . Otavi - Mrnen
15* . Püjöiär Bergbau 48%, Mein . Ttahl 8W4 . Laurabütte 24M.

Jndustrieakiien . Akkumulat Berlin 180. Allg . Kunst Uni « <Aku > 48/ ».
AEG . Stamm 31 %. Bekula i)25W, JG . Chemie volle 154. dt ». dt>o. Svvroz .
134 . Conti Caoutschouc 1S5. Conti Limolenm . Zürich 51 . Daimler Mowren
i ')Vz. Dt . Gold - und Silbersch « idcanstalt 178%. Dtjch. Linoleum 48 , Elektr .
Licht und Kraft 1W '/». JG . Farben 1Ä>>/«—%. JG . Farbe « Bonds 119%,
Wef . f . Elektro Unter « . 97%. Tb . Goldschmidt 54%, Po . Holzmann 70%—7 ,
Gebr . Junghaas (Stamm ) 87%. Lahmever & Co . 114, Schnellpresse . Fran >-
kentbal 7%, Schlickert . Nürnberg 101V».

Transvortanstaljen . D . Reichsbahn V». 112%. A .- G . kür Berkehr
66%, Havaa 26 , Nordd . Lloyd 32%.

Arbeit oder Dividende?
Die am Schluß « ines Bilanz -Iahres ausgeworfene Dividende ist

ein Ausdruck der wirtschaftlichen Rentabilität eines Unternehmens
und daher volkswirtschaftlich gerechtfertigt . Denn von dieser Renta -
bilität hängt Arbeit und Brot einer größeren Anzahl von Arbeitern
und Angestellten ab . Niemand wird eine Dividende deshalb in ihrer
Eigenschaft « ls W e r t s a k t o r angreifen , wenn sie nicht der alleinige
Maßstab für die schaffende Arbeit wird und in ihrer Ausschließlichkeit
gegen das Interesse des Ganzen verstößt .

Weniger verständlich aber ist es , wenn heute noch ein Unterneh -
mer , wie es kürzlich passierte , eine zu geringe Dividende als Ent -
lassungsgrund für eine Anzahl Angestellte und Arbeiter auffassen zu
müssen glaubte . Das klingt gegenwärtig , wo Volk und Regierung im
härtesten Kampf gegen die Arbeitslosigkeit stehen , zwar kaum glaub -
Haft, aber es ist leider Tatsache , von der wir nur hoffen , daß sie ver -
einzelt bleibt . Schlimmer aber ist, daß vom Verteidiger dieses merk -
würdigen Standpunktes gar nicht begriffen wurde , daß einige Prozent
Dividende mehr oder weniger belanglos sein müssen , wenn die Arbeit
und das Brot einer ganzen Gruppe von Menschen aus dem Spiel steht,
besonders nachdem heute schon , ihrer Zeit vielleicht vorauseilend , Un -
ternehmer dazu übergegangen sind , bet Überschreiten einer gewissen
Grenze de« Ueberschuß ihren Angestellten und Arbeitern zugute kom -
men zu lassen .

Oder sollte es vielleicht hier oder dort entgangen sein , daß wir
heute in einer Zeit leben , in der die Dividende bereits aufgehört hat ,
das Maß aller Dinge zu sein ? Und vielleicht darf auch an dieser
Stelle darauf aufmerksam gemacht werden , daß das Gesetz der natio -
nalen Arbeit in Zukunft Handhaben geben dürfte , um solchen sozialen
Gesinnungen die praktische Bedeutung zu entziehen . Wo alle Kräfte
des deutschen Aolkes . wetteifern , um Arbeit und Brot zu schaffen,
sollte kein Arbeitgeber diesen Anstrengungen dadurch entgegenarbeiten ,
daß er um eines bestimmten Dividenden ->Eaties willen die Arbeits -
losenziffer seines Ortes erhöht . Von jedem Leiter eines Unterneh -
mens muß heute verlangt werden , daß er , seiner Führerstellung ent -
sprechend , auch ein höherers Verantwortungsgefühl seiner Arbeitneh -
merfchaft und dem Ganzen gegenüber befitzt.

S Prozent 17 Prozent ! Dividende bei Stiae - Tarin . Die Stiae lSo -
eieta Torineke Industri « Gas ElektrivitÄ ) in Turin lA .- K . ö(> wcill .
Lire ) , die zur Jtalgas -Gruvve gehört , wird , entgegen bisherigen Dividen -
denichätzunae « von 8 Prozent , für das abgelausen « Geschästsjahr 1938
«ine Dividci .Ide von 9 gegen 7 Pro ?, im Vorjahre zur Verteilung dringen .

Leid - und Devisenmarkt

Berlin , 13. Febr . <F « nks » r« ch > Tagesgeld erforderte unverändert
iVi —lü Proz . Am Valittenmartt bröckelten die angelsächsischen Valuten
weiier ab . Di « Parität für den Dollar errechnete sich auf 2,52 und für
das Pfund auf 12,78%.

Berliner Devisennotierungen :

Buen .Air
Canada
Istanbul

London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .- Antw .
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf .

Jugoslav .
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Pari )
Prag

^
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
^ ien

12 . Febr .
Geld Brief

0 653 0 .657
2 512 2 .518
1 998 2 002
0759 0 .761

13 .12513 .155
12 74512 .775

2 532 2 .538
0 .214 0 .216
1 299 1 .301

167 93168 27
2 407 2 .411
58 .17 58 29
2 .488 2 .492

81 .32 8148
5 .624 5 .636
21 .93 21 .97
5 664 5 .676
41 .61 4169
56 .99 57 .11
1164 11 .66
61 04 64 .16
16 44 16 48
12 .44 12 .46
57 69 57 .81
80 02 8018
80 72 80 .88
3 047 3 .053
33 87 33 .93
65 .73 65 .87
69 .18 69 .32
47 .20 47 .30

18 . Febr .
Geld Brief
0 .651 0 .655
2 .502 2 .508
2 .C08 2,012
0 .757 0 .759
13 .08 13 .11
12 .70 12 73
2 .522 ? .52 "
0 .213 0 .215
I .289 1 .291

168 . 18168 .52
2 .407 2 .411
58 .19 58 .31
2 .488 2 .492

81 .32 81 .48
5 .614 5 .626
21 .94 21 .98
5 .664 5 .676
41 .61 41 .69
56 .74 56 .86
II .59 11 .61
63 > 4 63 .96
16 .45 16 .49
12 .44 12 .46
57 .49 57 .61
80 .02 80 .18
80 .77 80 .93
3 .047 3 .053
33 .87 33 .93
65 .58 65 .72
69 .08 69 .22
47 .20 47 .30

Berliner Notenkarse :

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Brasilien

England gr.
do. klein

Türkische

Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreidi
Holland
Italien gr.

,, klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

,» klein
Rumän . gr.

„ klein
Sdiweden
Schweiz gr.

„ klein
Spanien
Tschech . gr.

„ klein

1 i . Febr .
Geld Brief

2 485 2 .505
2 .485 2 .505
0̂ 623 0 646

2 455 2 475
12 .70 12 .76
12 .70 12 .76

1 .94 1 .96
58 01 5525

56 .74 56 96
81 .14 81 -46

5 .56 5X0
16 .40 16 .46

167 .51168 .19
21 .81 21 89
22 .01 22 OS

5 .33 5 .37

41 .47 41 .63
63 .87 64 .13

65 .57 65 .83
80 .54 80 86
80 .54 80 .86
33 .73 33 -87

12 .12 12?12

13 Febr .
Geld Brief
2 .475 2 .495
2 .475 2 .495
0 .626 0 .646

2 .445 2 .465
12 .65512 .715
12 .65512 .715

1 .94 1 .96
58 .03 58 .27

56 .49 56 .71
81 .14 81 .46

5?55 5 .59
16 .41 16 .47

167 .76168 .44
21 .82 21 .90
22 .02 22 .10

533 5 .37

4lT47 41? 6Z
63 .67 63 .93

65 .42 65 .68
80 .59 80 .91
80 .59 80 .91
33 .73 33 .87

12ÜJ8 12 .12

London :
Kabel

Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

12 2 .
5 .03 ' /-

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 12 . 2.
Züridi 3 .14 %
Amsterdam 1 .513 '/»
Warschau — —
Berlin 2 .538 2 .5235
Tägl. Geld * '/. -4' /8*0/.
Privatdiskont 37/s°/o 378° o

77 .62
21 .93
7 .615
58 ' ,.

37 .87
22 .39
19 .90

13 . 2
5 .04V.

77 .31
21 .86

7 .55 '/«
58 .00
37 59
22 .39
19 .90

13. fc.
3 .1243

1 .4S8

Züricher Devisennotierungen vom 13 .
13 . Ü
20 .38
15 .76

312 .50
72 .07 - ,
27 .18
41 .95

208 .15
122 .05

73 .30
Täglich Geld 1 Pro ».. Monatsaeld

12 . 2
Paris 20 .37V*
London 15 .82
Newyor 314 .00
Belgien 72 .00
Italien 27 .20
Spanien 41 .90
Holland 208 .00
Berlin 122 .25
Wien 73 .28

12. 2. Iii . 2 .
Stockh . 81 .55 81 .25
Oslo 79 .45 79 .15
Kopenh . 70 .60 70 .35
Sofia — —
Prag 15 .28 15 .28 '/:
Warsch 58 .05 58 .20
Budap rr —

Beirbsbankdiskout : 4 %
Februar 1934.

12 . 2 .
7 .00
2 .95
2 .47
3 .05
6 .98

iiv » » 2 >»

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Pr .Disk.
Buenos
Japan
OffDil
MonatSaeld —.

94 .00
2

13 Z
7 .06
2 .94 <;*
2 .50
3 .05
6 .96

! l '/*j
>2

93 .50
2

Neue Reichsschahanioeilnnsen Nach Ausverkauf der alten Emission
itt am Dieiivtaa durch die Reichsbank ein « neu « Tranche Zchavanwei >un »
aen mit Källiaikeit »er 10. Zum lWtö zu 4% Prozent aufgelegt worden .

Biirleniudiccs . Nach den Ermittlunsen des « tavistiicheir ReichsamteS
stellt« sich in der ^ ocl>« vom ü. L'ebruar bis 1t». ^ evruar der Pörfeninder
im ^ êraleich , ur Vorwoche auf 72.75 aeaen 71 .41. Tas Kursuiveau der
Uvrô . festoerlrinSlichen Wert ^avi « re belief sich auf Sl .V« gegen U1.7U.

Prciscrmähianna für Zinkbleche . Der Kiukwalzwerksverbaud ,n .
b. H . dat de » (Arundvreis für Zinkbleche mit Wirkuna ab heute II» ,
0 .50 RM . je 100 Kg . erinäsiigt .

Der Häarfilzbnt als Nutznieher der WollhanIIe Tie andauernt , feste
Haltung d« s Noll mark res und di« bei den Herrenhiiten im Laufe des
Februar eingetretene kleine Preiserdöchung bat den bisber ungenügenden
Ordereingang ein wenig lebhaster werden lassen . In einzelnen Stationen
der A^ briten macht sich bereits eine Verringerung der Kurzarbeit be-
merkbar . Tie Haarbutsabrike » sind un « efähr im Umfange de » Vor .

-die Robstosfsteigerurigen zwangsweise eine Verteuerung aniweisen ge-
bessert. — Die derzeitige Beschäftigung der gesamten Hutindustvte ilt
bis Ostern ungefähr gesichert.

Kursbcrfttt aus Berlin und Frankfurt / 13. Februar
1934

I Frankfurter Kassakurse

Berliner Werte des
Anfnrl » Sdllußku «Anfang 2. 13. 2.

Ablösg. 1—3
do. Neubes.

8 HoeschRM 92 .12
91 .87 -
Ö8 . /5 -
70 .37

97 .20 97 .50 96 .75
19 .25 19 .4 & 1̂ 9 .35

6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do. Inv . 14
5 Mexik abg. 8 .25
4 do. abg . —
4/20e $t .St .l4 19 .50
4 do. Gold
4% do . Silber
5 Rumän. 03
4V/2sdo . 13
4 do. 3 .95
4 Türk .Bod .I
4 do. angem.
4 do . Bagd .II 6 .50
4 do. angem.
4 do. uinf.
4 do. Zoll
4UUng .tS .13
4V2do . 14
4 do. Gold 6 70
4 do . St. 10 6 .4b
4 Lissabon —
.4 M&.Bw.abg . 4 .30
2Vi Anat. 1+ 2 28 .62
3 Mazedonier 4
5 Tehuant .äbg . 4 .05
4^ do. «bg . —

Bk . e!. Wert« 0 66 .5
Bk. k. Brau 6 —
Reichsbank 12 165 3/-J

AG . für Verk.
Allg . Lokalb.
Canada Eb
Dt .Kchsb . Vzg .
Hapag
Hambg.-Sud
Nordd Lloyd

066 62
5 9675

7 112
0 29 -5

0 32737

71

6 .50
6 .fc5
6 .60

28 .25

165 .5

66 .62

112
24

70 .37

6 .70
6 .35

166 .5

112 ' /.

variablen Handels .
Kassakurs

12. 2.
97 .50
19 .50
92 .50
91 .75
38 .75
70 .75

8 .10

20 .50
19J .2

46 ?
7 .05
4

6 .30
615

6 .33
6 .15

6 .45
6 .60
6 .85
6 .50

39 .75

28720

66
95 .5
100 .5

3 .90

6 .50

6 .33
6 .00
6 .55
6 .c0

40

28787

4

66
97 .5
lt6 ' it

66 .5 66
, 6 .75 * 6 .25

112 ' /»
c9 .12

32 ?37

112 ' /,
29
235
31 .87

Anfang
Accumulat . 16 179 .5
Aku 0 44 .25
AEG. 0 31 -62
Asdiaffb. Z. 0 —
Bayern Motor 5 139 3to
l .P.Bcmberg 0 —
BergerTiefb 12 146
Berl .Karlsr.1 0105 » .
Bckula 10 125 .5
Berl .Masch. 0 83
Brk.Brikett 10 l63 ' l.
Brem .Wolle 10 -
Buderus 0 75
Chart .Wasser 5 92 .5
Chem.Heyden 0 66 .87
Co. Hispano 10 —
ContiGu mmi S 154 '/.
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt.A(l.Tele*r.
Dt.Conti -Gat
Dt. Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt . Linoleum
Dt. Telefon .
Dt.Eisenhandel 058 .5
Dortm . Union 12 193
Eintr .Braunk. 10 A
Eisenb.Verk . 6 —
El.Lieferungen 697 .5
El .Wk .Schles .
El .Licht -Kraft
Engelhardt
l .G .Farben
FeldmQhle
Felten-Guille
Gelsenk.Berg
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg. EI. Wke.
Harbg .Gummi
Harpener Berg
Hoesdl
Holzmann

o 45 .25

7 119
4 107 J
0 67 .5
o 4/ .75
o —

3 92 .^5
6 10 ^
5 78
7 1Ü9 >
0 87 .87
0 60 .37
0 bl . / :
5 9/ .71
0 55 .2b
8 112 .0

3 91?25
0 74 .7=
o 69 . /ü

(Die Ziffer
Schlußkurs

12. 2. 13. 2.

44
~

31J7
138 -1.

104 -1.
124 »
83 .5

91 .87

45^12

118 .5
107 .5

S6 .5

97 .5

129
87 .5

112 .5

91 ?25
/ 4 .6l^

141 »/.

107
125 -/.
83

75 .6?
92 .37

45
^
37

118 .5

63

59 . /K

97 .87
9 ^ .7b

130
88 ..

61 ?»

54 .5
112 '/»

75

hinter dem
Kassskurs

12. 2. IIZ. 2.
179 -
44 .25
30 .87
3S .I--S
126
45 .25
146
i04 -
124 -..
8li .8 /
163

74T75
91 .87
67

_
152
54
45
122 .5
117 -
10 /
66 .25
47 .70
61 .5
55
192 ' /.T
97 .75
93 .25
102 '/.
78
128 ,
S/ .5
61
bl
97 .37
oo

25
2 ' '

91 .25
74 .0

180
44 .25
31
38
140
<♦3 .75
143 - .
106 '/«
12b ;/«
82 .75
163 - .
170
75 .25
92 .37
67 .5
160 .5
155
53 .25
4512
122
118 'n
107 ---
67 .5
48

5975
193
168 3/4
S6
9/ .62
92 .62
102
78 .75
129 a .
88
60 .87
61 .62
97 .87
o4
111 ' »
25
91 .25
74 .87

68 169 .75

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)
Anfang

Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 143
do. Genuß 6 112 .5

Gbr .junghans 0 —
Kali Chemie 0 —
KaliAschersl. 5117 *!
Klöckner 0 61 .75
Kokswerk« 0 89 .5
Lahmeyer —
Laurahütte 0 24 .5
Leopoldgrube 0 27 .87
Mannesmann 0 64 .3 /
Mansfeld 0 35 .62
Maschb .Unt. 0 43 .8 /
Max 'hütte 8 146
Metallges. 0 74 .87
Montecatini 8 —
Niedl . Kohle 10 168
Orensteln 0 67 / 5
Phönix Berg 0 48 .62
Polyphon 0 21 .75
Rh.Braunk . 12 201
do. Elektr . 5 —
Rheinstahl 3 89 .25
Rh .-W . El . 5 95 .25
Rütgerswerke O56
Salzdetfurth JVx 107
Schl .Bg.Zink 0 29 .75
do. Gas B 8 ll/ ' /s

Schub .-Salz 15 —
Schuck ert 5 —
Schultheiß 4 97 .5
Siemens 7 146 .5
StöhrKammg. 511 /
Stoib. Zink 0 4 ^ .75
Südd . Zucker 9 1L2 5
Thür .Gas 7 -
Leonh. Tietz 0 22 .5
Ver. Stahl 0 41 .12
Vogel Tel. 4 —
WasserGelsen 7 117 .5
Westeregeln 5 117 .5
Zell Waldhof 0 47 .25
Otavi Minen 15 .50

Schlußkurs Kassakuri
12. 2. 13. 2 . 12. 2. 13. 2.

49 .5 49 .50
144 - s

113 1115/4 112V4
37 37 .25

93 .87 94 94 97 .5
1163/8 117

61 .75 61 .75 51 .75
89 .62 89 .87 89 .12 69 .75

115
23 .87 24 .75
27 .5 27 .37

64 64 64 63 .75
34 .5 34 .62 36 .75

44 .25 43 .87 44
146 14b 146

— — 74 .75 75
~

— ' 67 167 -,»
— 69 .87 66 .37 68

48 . 12 48 .25
22 22

200 - 8 200 ' /8202
9 J .25 93

39 .25 89 .37 89 .5
95 .37 95 .12
55 .75 56 .2! 55 .^5 56 .25

157 154 156 -/8
31 .5 2 .62 30 .12

117 ' /s 118 '/«
191 .5 191
l02 ll±102 ".
97 .87 97 .25
145 .5 1468 /4

117 '/- 114 .5 115 %
42 .37 42

183 la * 183
118 117

22 .87 22 . 37 ^3 22 .37
4ü .o7 41 .37 41

70 .87 70 .87
116 % 116

117 117 '/»
47 47

15 14 .87 15 .12

09
10
11
13
14

Festreriioslicbe .
Dt .Werth . 79 .5
6Reidisanl. 95 .5
Bad .Staat 94
VA Heff.Vft . 95
Altbesitz 96 .51
Neubesitz 19 .4
Schutzg.
do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd .
4 „ n 6 .
Zolltürken 6 .
5 Mex . Inn. 4 .
5 „ äuß. 8.
3 »» Silber 3 .
4 Irrigation 4 .

Stadl -Anleihen .
6 Berl . 24 79
6 Darmst . 26 84 .50
7 Dresd. 26 78 .5t ,
7 Frankf . 26 84 .50
6 Heidelb . 26 -
8 Ludwigsh.26 87

80 .75
89
8525

87 .75

8 Mainz 26
8 Mannh 27
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.- Bad . 26
6B.-Bad .H . 24 11
5 Pfandbr .G. 2 .35
6 GrolskMhm2 14 .25
6 MhmSteink23 13 .25
Bad . Komm. Landesb

6 Pfandbr .G .l 93
» 93

n Iii 92 . 75
? Anl. Gold 26 91
» » .. 30 -

Plendbrlefe .
Pfälz . Hypoth .-Bank

« Reihe 2—9 94 .0C
8 .. 13 94 .50
* „ 16- 17 94 .5L

21- 22 94 .50

12 . 2. 13. 2 .
7 „ Gold 11 94 .50
6 „ 10 94 .50
4 Liquid, o. 93 .75
414 „ m . 6
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 92 .!
8 .. 18- 25 92 .;
8 26- 30 92 !
8 .. 31 92 .2 .
8 „ 35 92 .50
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 » 12—13
4 '̂ Liquid.

iVn Anatolier
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien .
0 46 .50 46 .50
8122 122
6 95
9126
4 79 .5
5 94
0 67

0 6775

6 - 82 .75
0 0 .85 0 .9
5 85 .25 85

12 165 ' » 165 °i»

97
126
79 .75

67
86
67 .50

Adca
Bad . Bank
Braubk.
BayBodenkr
,, Hypo.

BerlHdlgsg
DD.Bank
D.Hyp .Mein
Dresdner
Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux .Bank
Pfälz.Hypo
Reichsbank _ _
Rhein .Hypo 7 118 - 2 1^0
Süd Boden 4 — —
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reidisb.Vz . 7 112 'i. 112 '/.
Hapag 0 29 29
Heidelb.St. 0 14 13 .50
Lloyd 0 32 .50 32 .50
Baltimore 0 28 .00 28

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 206 206
Brauerei
.. Pforzh . 47 47
,» Schwartz 4 — —
„ Eichb . W. 3 75 75

12. 2. 13. 2 .
Brauer.Vulle 0 — 40 -/.
Adt Gebr. 0 — —
A.E.G. 0 31 31
Bad .Mafch 8 123 123
BaySpiegel 0 37 .50 38 s
Bergm.Elek. 0 — 19
Br .Besigheim 6 — 86
Brown Bov 012 .50 12 .50
Cem.Heidlb 0 86 .50 87
Daimler 0 44 .75 45
Dt . Erdöl 4 106 107 '/-
.. GoldSllb 9178 178 '.
». Linoleum 0 47 48
„ Verlag 4 70 _ 70

DykerhWid 0 89 .75 89 .75
ElLichtkraft 6 102
„ Lieferung 6 98 .12 97 .75

Enz. Union 3 74 .5 73
Eßl .Masdi 0 - 33 .50
FaberftScbl 0 43 43
I .G .Farben 7 128 . 130
Feinm.Jett . 0 38 .25 38 .25
Felt .ftGuill . 0 60 .75 60 .25
Frkf .Hof 0 -
Geiling 0 —
Geffürel 5 —
Goldschmidt 0 55 54 .75
Gritzner 0 25 .50 25 .75
Grün Bill. 15 200 200
Hafenmühl 4% — —
Haid&Neu 0 25 .62 26 s'f
HanfwFüss 041 40 .25
Hilp . Armat 0 34 .12 24 .75
Hoch tief 6 104 -1. 106 '/.
Holzmann 0 67 .25 69 .50
Inag 0 27 27
Junghans 0 — -
KleinSchanz 0 — ~
KnorrC .H . 10186 187
KolbSdiüle 0 92 —
Kons.Braun 4 45 .75
KrauGlok 0 — ~
Lahmeyer 8 — 114
Lechwerke iVt — ~
Lud.Walztn 6 75 .50 75
l̂ainkraftv

Metallges.
MezAG
Mia*
\1.)eilus
Mot Darmst

4 72 .7o 72 .5C
0 74 .60 ~
° - -

0 59I25 58 .5C

12 . 2 . 13 . 2*
Nedcarwerke 5 50 .75 91
Oest.Eisenb
ReinigerG.
RheinElekt
„ Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Sdilink
SchnellprFr
SdirStempel
Sdiuckert
Seil Woiff
SiemHalske
Sinalco

2 .25 2 .25
50
103

55 ' «
76 .50

7 .50

Thur .Lief.
Ver.Dt .Oel
.. Faß

VoigtHiff
Voltohm
Wolff . W.
Württ . El
ZellstAsdiaff

Waldhof

50
6 103
5 —
0 —
0 55
6 76
o 7 .4 . . .
0 55 .25 -
5 102 101V»
0 30 31 .50
7146 l46 l/a
0 36 36

Südd. Zucker 9 — —
Strohstoff 0 63 .75 64 %

5 — —
6 — — •
0 — —
o — —
o 22 22 .50
o — -

0 - 37? 50
0 28 .25 28 .25
0 46 .75 46 ? »

Montanaktien .
Buderus 0 74 74 .75
Efdiweiler 14 215 215
Gelsenkirch. 0 62 61 .75
Harpener 0 91 .75 91
Ilse Berg 6 — 143
KaliAschersl 5 116 8/* 116Va
H Salzdef. 7% - — —
.. Westereg. 5 117 117

Klöckner 0 61 .50 62
Mannesm 0 64 64
Mansfeld 0 34 36 .75
Phönix 0 48 .50 48 .75
Rh .Braunk. 12 - ÖOO'/aRheinstahl 3 89 .50 89 .75
RiebMont 4.2 81 .50 81 .50
Salz Heilbr . 12 — —
Teilus 0 — —
Laurah . o 24 24
Ver.Stahl o 40 .75 41

Versicherungsuktien
Allianz 12 242 —
Fraokona 10 — —

30er — —
Mannheim 0 20 20

Berliner Kassakurse

Steuergutscheine
97 .12
102 '/.
100 ' »
57 .37
93 .6i
92

Gr .lCaKurs
Gr .II fll . 1934
„ - » 1»»
» . „ 1916
» « - 19"
- - - 1938

Festverzinsliche .
6% Schatzan
Dt .Reich 23
6 .. 1—5 $
6 Reichs 29
b Reichs 27
5 „ Schatz K
Younganl .
6 Preuß . 28
6 Schatz 30 I
6 Baden 27
6 Bavern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 30 II
Sd » tzg . l90*

80_
100 .12
95 .50

9377 ?
105 .2
100 .38.75
10O .4
9 .30

Schutzg .1909
Schutzg . 1910
do . 1911
do . 191)
do . 1914

13 . Febr .
1934

9 .30
9 .30
9 .30

9 .55
Pr . Landespfd . -Anst

6 (8) Reihe 4 94
(8) .. 13 » . 15 94

t> (8 Reihe 17 u .18 94
6 (8) „ 19

(7) » 10
(7) „ 21

6 (7) „ 22
t>(8) Komm . 16
ti (8) Komm . 20
b (7) Komm . 6
Dekosama I

Pr . Zentr - Stadtschalt
JSOOReihe 5 u -7 97
6 (8) Reihe 3,6,10
M8 ) „ ♦

(8) „ 14. 15
(I) . 20.

94
94
94
94 .50
91
91
91
94 50

15 92 :25
21 92 .25

6 (8) . 22 92 .25
6 (8) „ 23 97 .75
6 (8) „ 24 93 .^ r
6 (8) „ 25/27 91 .75
6 (8) „ 28 9 ^ .25

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92
6 „ 10 52 .50
5'A (4V4) Liqu . 91 .75
6 (8) Komm . 89
6 Komm . 3 89

Nordd . Grundkredit
6(8)kes . 14,17,20,21 91 .75
6 (8 )Reihe 22—24 91 .75
6 (7) „ 8. 11- 13 91 .50
6 (8) Kom . 23 88 .50

Preuß . Centralt >oden
6 (8) Reihe 24 91 .25
6 (8) m 28 91 .75
6 (8/7 ) „ 26/27 91 50
itz (4Mj) .. 26 Liq 91 .25
b (8) Kom . 26 28 88

do . l iqu . 29 91
6 (7V4) Gold 91 .12
6 (7H) .. Kom . 88

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 v2
6 (8) .. 50 91 .25
6 (8) Korn . 20 87 .37

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u. w. 92 .50
6 (8) „ 16 92 .50
6 (7) . . 7. 9 17 92 .25
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .25
6 (8) do . 4—6 9i
5 do . 1 + 2 —

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22 —
6 (7) .. 24- 26 91 -25
6 (8) Kom . 21/33 88

Obligationen
6 DaimlerBenz 58 .87
b Klöckner 89 .50
6 Lpz .Messe 89 .25
5 Rh .Main —
6 Siem -Sch. 96
6 Viag 91 .75
6 Zuckerkredit 98 .50
6 Farbenbond « 120

Bankaktien
Adca 0 46 .75
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 80 .87

Vereins !, 5 102
BerlHdlg 5 94
„ Hp . Bk . 8 122

Commerzb 0 52 .75
DD -Bank 0 67
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
„ Übersee
Dresdner
Luxlnter _
MeinHypo 6 86 .5
Mittßoden 6 —
RhHypoth 7 120
RhWBod 8 105 a i
SädisBdCr 6 69 .75
SQdBoden 4 74
WestdBod 6 87 .5
(ndusrtrle u .Verk

DEisenbB 0 57 .25
HambHoch 5 84 .75
SQdEisenb 3 —
AdlerGlaa 0 —

6 80
_

5 79 .25
0 33 .5
0 67 .5
0 -

AlsenZem 3 109 3/e
AmmendP 0 74
Amperw . 7 lOBVi
Anh .Kohle 4 82
AfchaffBr C 64
AugsbNM 0 63
BadimLad 0 57 .25
Basalt 0 19 .75
Bast .AG 12 178
BaySpiegel 0 38 .25
BergmEl 0 20
BIGubHut 8 119
.. Holz 0 57
.» Kindl 14 —

„ Neurode 0 38 .5
BerthMess 0 34
BetMonier 4 83 .25
BrauNürnb7 114
BrschwAG f.

Industr .7^ 107V »
BremBesig 6 86 .5
BrownBov 0 12 .75
BykGuld . 0 48
CharlHütteO -
IGChemie 7 154 3/4
„ 50'Zbz 7 135

ChGrQnau 5 —

ChGelsenk 5 79
,» Albert 0 54

Chillingw 0 42 .5
ConcBerg 0 —
», Chemie 0 —

DtBaumw 0 86
»» Schacht 7 —
.. Spiegel 2 63
», Steinz 0 82 .76
. . Tafelgl 0 -
n Tonstein 0 49
DortmAkt 10 159
», Ritter 4 77 .5

DürenMet 0 99 .25
DyckhWm 0 89
DynNob 3Vii65
Elektra 6 -
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 —
ErlangBrg 0 84
EfchwBg 14 —
FordMot 0 51
Genschow 2.8 —
GermCem 0 64 .37
GereshGI 045 .75
Gildemeist 4 72
GladbWoU6 -

GlaSchalke 0 81
GlauzZu 6% 104
GlückaufB 10 —
Goedhardt 0 67
GörlWagg 0 22 .87
Gritzner 0 26
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 200
Gruschwitz 5 96
Guanowerk 0 65
HabermG 3 66
Had êthal 0 52 .25
Hageda 4 76 .25
Hedwigsh 6 98
HemmZem 4 126
HilgersVz 0 —
HindrAuff 0 71 .75
HirschbgL 10 —
Hodiu .Tief6 1C4 8i4
HoffmSt 4 85 .25
HutaBresl 0 —
LHutschenrO 42 .25
KahlaPorz 0 18
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KohlmSt 6Ms 135V4
KolbSchule 5 92

KollmJourdO 38 .5
KölnGas 3 67
KönWilh 12 185
KötitzLed 3 72 .5
KraftThür 8 136 "
Kronprinz 0 83 5
KunzTreibrO 37 .62
Kuppersb 0
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl 5 fcO
Buckau - W 4 84
MezAG 0 —
Miag 0 59
Mimofa 15 191
Mittelstahl 0 104 5/i
MühleRu 10 —
MiilhBerg 4 93
NatrZellst 0 —
Neckarwke 5 —
NordEis 0 61
NordseeH
NordwKr

OdwHartst 0 86
PhönixBrk 4 81
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 113
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 168 %
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 38 .25
Reichelb 12Vfe122 1/»
RcicheltM 0 66
Reinecker 0 45 .75
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 92 .75
RhMetall 6 123 ^
„ Spiegel 0 69 .75

RWKalk 0 70
RWStahl 0 —
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 39 .5
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 44 .25
Sachsen w 1% —

.. Webst 0 59
0 39 .871 Sachtleben 10 löOVs
6 125 iSarotti '

0 46 .5
4 83 .75
0 -
7 101
0 25 .5

SdiießDefr 7 46
Sdiegelbr . 5 93 .2 £
SdilBBeuth 4 86 Ö
„ Porti 0 70

SchneiderH 0 68 .5
Schofferh 12177
SeidNaum 0 13 .12
Siegersd 0 54 .5
SiemensGl 7 51 .25
SinnerAG 4 79 .5
StickPlauen 0 47 .5
StockACo 0 14 .2
Stoll werk 5 75
Thörl Ol 6 -
ThEIektr 7Vi —
Transradio 41 .5

v. Tuche 4 79 .5
TuchAach 5 —
TüllFlöha 3 67
Union die 5 89
VerSpielk 5 100
VerBautzen 0 20 .5

Böhlerst 5

VerCbem 2% —
,( Ut . Nickel 0 94
.» Glanzst C 68

HarzPl 0 80
m MetHall 0 22 .75
.» Smyrna 0 20 .5
„ Trikot 0 —
.. Ultram 7 H8 .5

Viktoriaw 0 51
WagnerCo 0 54 .5
Wanderer 4 58 .5
Wenderoth 3 60 25
WestfDra 5 96 75
Wickul -K 6 —
WißnerM 4 91 75
Zeißlkon 2 61 .5
ZeitzMasch 0 22 .62

Kolonialwerte
DtOstafr —
Kameruner 37 .5
Neuguinea 125
Schantung 44,5

Dberbedarf 0 14 .5 LSchering

10 150 % I
4 76 I
« + 1

•f kein Angeb u keine NaJil ; . ; * ohat
ümi .} § repar . ; t ciki Dirid . j X rat . |
♦ konrert . j 0 Ziehg .
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Kartellproblemein der Textilindustrie.
Immer wieder ist der Versuch gemacht worden , in einzelnen

Zweigen der Textilindustrie die Produktions -,
'
Absatz- und Preis -

Verhältnisse einheitlich zu regeln und eine Marktordnung zu schaffen,
wie sie sich für andere Industrien als durchführbar und zweckmäßig
herausgestellt hat . Die jetzt mißglückten Bemühungen , in der
deutschen Baumwollspinnerei zu einer Preis - und Produktions -
regelung zu kommen , lassen aber wieder einmal erkennen , wie
schwer es ist, in der Textilindustrie eine straffe Kartellierung
durchzuführen , obwohl man vielleicht hätte annehmen können , daß
bei dem Vorprodukt der Baumwollindustrie , dem Baumwollgarn ,
einer Marktregelung keine unüberwindbaren Schwierigkeiten im
Wege stehen . Bei einer eingehenderen Betrachtung der Verhältnisse
in der Baumwollspinnerei und ihrer Kartellpläne , die nun zunächst

' aufgeschoben , wenn auch noch nicht endgültig aufgegeben sind, zeigt
sich jedoch die Problematik aller derartiger Versuche .

Die Frage der Konditionen (der Zahlungs - und Liefe -
rungsbedingungen ) ist zwischen den deutschen Baumwollspinnereien
und ihren unmittelbaren Abnehmern , den Baumwollwebereien , schon
lange geregelt . Bereits im Jahre 1312 wurde zwischen beiden
Gruppen der sog . Baumwollgarnkontrakt abgeschlossen, der
nach dem Kriege den veränderten Verhältnissen angepaßt und seit -
dem in Einzelheiten immer wieder abgeändert worden ist. Zur Zeit
ist der Kontrakt zur Jahresmitte vorsorglich gekündigt mit dem
Ziele , einige Vertragsänderungen einzubauen , wobei wohl die Tat -
fache, daß es inzwischen gelungen ist, zwischen den Webereien und
ihren Abnehmern zu Einheitskonditionen zu kommen , berücksichtigt
werden dürfte . In der Nachkriegszeit waren auch in Phasen guter
Konjunktur für besondere Garnsorten regional begrenzte Preis -
konventionen ins Leben gerufen worden ; es handelte sich dabei aber
stets um Gebilde von kurzer Lebensdauer , die bei eintretender Ver -

schlechterung der Wirtschaftslage wieder aufgelöst wurden , um die
Verbandsfreudigkeit der beteiligten Firmen auf keine zu harte Probe
zu stellen . Wenig Erfolg hatten auch die Versuche einer a l l g e -
meinen Produktionseinschränkung , die schon nach
wenigen Monaten wieder aufgegeben werden mutzten . Vor etwa
2Yj Jahren war dann erstmalig ein großangelegter Versuch gemacht
worden , in der Baumwollspinnerei eine strasfe Kartellierung durch -

zuführen . Bei der geringen Neigung einer großen Anzahl von Spin -
nereien zu einer Einschränkung ihrer geschäftlichen Freiheit waren

diese Bemühungen jedoch von vornherein zum Scheitern verurteilt .

Um die Jahreswende glaubte man den Versuch mit größerer
Aussicht auf Erfolg wieder aufnehmen zu können , einmal , weil die

Bereitschaft für eine Marktordnung nach der Abkehr von den
liberalistischen Wirtschaftsmethoden der Vergangenheit größer ge-
worden ist, dann aber auch deshalb , weil man auch bei einer nicht
Ivvprozentigen Zustimmung der ca . 35V in Frage kommenden Firmen
die etwa verbliebenen Außenseiter durch Mitwirkung des .Reichs -

wirtschaftsministeriums beischließen zu können glaubte . Vorgesehen
war eine Regelung der Preise und der Produktion . Die Ausarbei -

tung eines Kartellentwurfs bereitete recht große Schwierig -

leiten , die vor allem in der Preisfestsetzung für die 140 ver -

schiedenen Feinheitsgrade der Garne unter Berücksichtigung der

Qualitätsunterschiede je nach der Provenienz der verarbeiteten

Baumwolle (amerikanische , ostindische und ägyptische Ware ) zu

suchen waren . Man hatte jedoch schließlich ein P r e t s s ch e m a mit

12 verschiedenen Qualitäten ausgearbeitet , in dem die Preise ent -

sprechend der Gestaltung der Baumwollnotierungen und der als

deren Grundlage dienenden englischen und amerikanischen Währung

jeweils geändert werden sollten . Die Produktionsregelung
war so gedacht , daß die Firmen , deren Beschäftigung unter 70 Proz .
der Durchschnittsbeschäftigung in der gesamten Spinnerei blieb , durch
Preiszugeständnisse , deren Ausmaß genau festgelegt worden war ,
sich 14 Tage lang um die Erzielung einer 85prozentigen Veschäf-

tigung bemühen durften . Die Fragen der Preisfestsetzung und des

Produktionsausgleichs schienen also lösbar zu sein . Doch dann kam
t >ie Schwierigkeit , die nicht überwunden werden konnte und für alle
weiteren Bemühungen stets das ernsthafteste Hindernis bilden wird :
Die Mehrstufigkeit eines großen Teils der Be -

triebe . Ueber 50 Prozent der deutschen Baumwollspinnereien sind
mit einer Weberei verbunden und arbeiten dadurch teilweise für
den eigenen Bedarf . Wenn nun bei nachlassender Beschäftigung die

Spinnwebereien zwecks besserer Ausnutzung ihrer Betriebe ihre Garn -

Produktion nicht verringern , sondern vorwiegend selbst weiterver -

arbeiten und den Markt für Baumwollgewebe durch verstärktes

Angebot unter Druck setzen , so sind die reinen Webereien , die zu den

festgelegten Preisen ihre Garne von den Spinnereien beziehen

müssen , nicht mehr in der Lage , erfolgreich mit den Spinnwebereien

zu konkurrieren , was naturgemäß die Beschäftigung der reinen

Spinnereien ungünstig beeinflussen muß . Bei Preisbindungen für
Baumwollgarne aber freier Preisgestaltung für Baumwollgewebe
besteht also die große Gesahr einer Verlagerung der Beschäftigung
zu Gunsten der gemischten Betriebe . Was lag daher näher , als der

Gedanke , auch die Baumwollwebereien in die Kartellierung einzu -

beziehen ? Eine Preis - und Produktionssestlegung für einen

Industriezweig wie die Baumwollweberei , deren Produkte so außer -

ordentlich mannigfaltig sind und die so stark von modischen und

jahreszeitlichen Einflüssen abhängig ist , ist aber schlechterdings un -

durchführbar . Man hat hier wieder einmal einen schlagenden
Beweis für die nicht mehr neue Wahrheit , daß bei einem zu
weit gehenden Vorstoß mit Kartellplänen in die

Verarbeitung die Hindernisse für feste Bindungen
— man könnte fast sagen , im Quadrat des Vor -

dringen ? in die Verarbeitung — wachsen und

alle Bemühungen schließlich aussichtslos erschei -

n e n lassen . An diesem Punkt bei den Kartelloorarbeiten für die

Baumwollspinnerei angelangt , hat man aufhören müssen mit der

zunächst wohl etwas vagen Hoffnung , doch noch Mittel und Wege

für eine Behebung der Schwierigkeiten finden zu können . Allerdings
wurden die Arbeiten nicht ganz eingestellt , doch gehen sie jetzt erst
«inmal bescheiden in der Richtung eines Konditionenkartells .

Es waren vor nicht langer Zeit Gerüchte aufgetaucht , daß auch
in der Seidenindustrie Kartellpläne erwogen würden . Diese

Mutmaßungen erschienen vor der Erklärung des Vereins deutscher
Seidenwebereien , daß man lediglich Preisvereinbarungen für

Damenmantelfutterstoffe und Schirmstoffe ins Auge fassen könne ,
ziemlich unwahrscheinlich , denn in der Seidenindustrie stehen in noch
stärkerem Matze als in der Baumwollindustrie Mannigfaltigkeit von
Qualität und modischer Wechsel einer Kartellbildung entgegen , ile .

Hochbetrieb in der deutschen Leinenincfmtrie .

Vor kurzem wurde amtlich bekanntaegoben . baß öas Reich die Flaws -
auban -Pramtc vvn 4 913)1. vro Doppelzentner StrMlachs für >das JaHr
1934 in gleicher Höhe lini tvoa-m wie im JaHre 1933 weiter gewährt -A a-
urit ift eine wesentliche Voraussetzung für die Ausdehnung des Flachs »
animues in der lau >senden Saison gegeben . Di « Rostindustrie nimmt
dauernd StrMlachs -EinkSwfe vor und arbeitet mit voller Kapazität . Die
Uachsprctse haben steigende Tendenz . Die « »vinrnereien benotigen viel -
fach Liesersristen von mehreren Wochen . — Iii dcr Lclueuwelierci hat
sich die lebhaftere Geschäftslage am Schlüsse des vorigen Jahres in den
ersten Wochen des neuen fortgesetzt : erst in der zweiten Hälfte des Ja -
nuar wurde der Auftragseingang wieder rückläufig . Die Leinengarn -
preise befinden sich im Anstieg , während die der Fertigavare » nach wie
vor unter starkem Drucke liegen .

velzentn «r anderes Mal «, In den Monoien Jutli bis S -eptember 1»33 Die
Verwendung von Zuckcrftoffen stellt sich au,s 840 418 ( 1 597 741) Kg . und

rf ' '̂ " üeucit unift steuerfrei abgelassen
Mn ÄM Ä (» 289 416 ) Hektoliter untergäriges Vollbier und 7 084 422
lL ?i .5.4) %■' ? • in sgesamt . Vom 1. bis 3 , Nechnungsviertel -

im (Slprtl bis Dyember , sind nach den vorläufigen Ergebnissen

Allgemeine Maggi -Gesellschaft Kemusthal . Eine auf den 17 . steHruar
einberufene a .«a . G .--B . soll u . a . die Aenderuna des Firmennamens tn

. .A - G . Alimentvna " beschließen und den Geschäfts/weck neu formulieren .
Eine Beteiligung ist jetzt vorgesehen an Ul .'ternebmen , besonders an sol¬
chen der NachrungsmittelinSuftrie . Weiter soll eine Satzungsänderung
akzeptiert tmi &en . wonach eine EinschränNNig oder gänzliche Einstellumg
öer gedruckten Jabresberichterstattung vorgenommen werden kann , wenn

dies beschließen sollte .
Nordlmuser Tabaksabrikeu A .-G . — Wieder 5 Prozent Dividende .

Der Anssichtsrat der Noridbäuser Tabakfabriken A .- G . «Kautabaks be -

schlok . der zum 2. Mär ? einzuberufenden W .=V . 4M Be ' teilmig einer Divi¬
dende voir wieder S Prozent auf das 2,575 Mill . RM . betragende A .-K .
vorzuschlagen . Die Aussichten des Geschäfts im neuen Jahr wurden von
der Verwaltung günstig beurteilt .

Ketreide -Sreditbant AG .. Verlin . Die Verwaltung der Getreide -
Kreditbank -AG . Berlin bat beschlossen der GW . eine Dividende von w e-

der 6 v , H . vorzuschlagen Der Umsatz bat sich bei dem Institut im Jahre
1933 fast verdreifacht Infolge der auheror,deutlichen Zunahme des Ge -

fchäftsumfanse ! ' konnte die Zahl der Angestellten mehr als verdoppelt
werden .

Gn «er Zeschnunaseinaang aus die neuen < v » ro,entiaen vrenhischen
Schatzaniveisunaen . Bereits in den ersten Tagen nach Eröffnung der

Zeichnung auf die neuen 4^ prozentigcu vrenhischen Schatzanweisungen
sind sowohl Anträge zum Umtausch der am 1. März ds . Js fälligen
SchatzanweUnngen in neue Schatzanwe >sungen wie auch Antrage auf
Nebcr ' assung gegen Barzahlung in erheblichem Umfange eingegangen
Die Zeichnnngsfrift läuft bis 22 . Februar . Der Zeichnnngskur ^ betragt

für die im Umtausch bezogenen Stücke «7 .« und für Barzeichnu,ngen
97 .7S v . H Umdanichende erhalten außerdem noch durch die Zinsaus -

stattung der neuen Schatzanwcisungen unentgeltlich eine Zinsvergütung
von 45? Proz ,

Branstoss -Vcrbrauch und Bicr -Vcrsteucruua in den Monaten Oktober
bis Dezember 1933. In den Monaten Oktober bis Dezember 1933 sind
nach den vorläufigen Ergebnissen 1215 613 Doppelzentner Gerstenmal ,

und 5 845 Doppelzentner anderes Malz in den Brauereien verwendet

worden gegenüber 1 547 000. Doppelzentner Gerstenmalz und S ^23 Dop -

eriten 9 Monat : » des Rechnumgsiahres 1932. Versteuert und
"

steuerfrei
abgelassen wurden in den ersten 9 Monaten 1933 21581 298 ) (24 749 337)
Hektoliter untergäriges Vollbier und 25 440 872 (25 602 500) Hektoliter
Löl -ev mssesamt .

ReichÄznschus, für Instandsetzung von Rinnenschisse » . In den für
d,e Gewährung eines Reichszuschusfes nsw . für die Instandsetzungsarbeiten
2r" ® inne « iÄifs <« ausgegebenen Richtlinien ist bestimmt , daß bei der
Ausführung der Arbeit die vier » '« stttn >dige Wochenarbeitszeit nicht über¬
schritten werden darf . Wie der Reichsverkehrsminister dem Reichcans -
schuft der deutschen Binnenschiffahrt mitteilt , findet die für das Arbe ' ts -
beschaffiinasvrogramm vom 1. Juni 1933 getrosfene Regelung sür

'
die

Bewilligung von Ausnahmen von der W- S 'iunden -Höchstivocheuarbeits -
»ett auch für die Jnstandsetzungs - usw , Arbeiten an Binncnich ' fien
Anwendung . Die Landesarbeit ! >ämter find also ermächtigt , in begrün -

iu beteiligen. Die Zulassung einer längeren wöchentlichen Arbeitszeit
als 40 Stunden erscheint der Reichsregierung auch in solchen Fällen
gerechtiertigt . in denen das Lohneinkommen der beschäftigten Arbeits¬
loser, bei verkürzter Arbeitszeit geringer fein würde , all * die ihnen im
Falle der Arbeitslosigkeit zustehende Unterstützung .

»< ^ aisonmäkigcr Rückgang der Beschästianuaszahlen der Metallindustrie .
Nach Ruckfragen des Reichsverbandes der deutschen Mctallwarenindustrie

Beend gung des Weihnachtsgeschäfts « in saisonmätziger Rückgang der Be -
schäftiannaslage ein Die Firmen konnten jedoch im Vergleich zur eut -
sprechenden Zeit des Vorjahres nicht unerheblich gebesserte Geschäftslagen
feststellen .

Miltes de Frankcnholz . Die Brntwerzeugung im Jahre 1038 belief
sich auf 461642 Tonnen (469 »55 im Jahre 1682 ) . Auch dieses Jahr habe
man sich Beschränkungen hinsichtlich der Aulnützung der vollen Förder -
kapazität auferlegt , um die Förderung im Einklang mit den zur Zeit
bestehenden Absatzmöglichkeiten zu halten . Der Reingewinn beträgt
972 771 Fr ., wozu ein Gewinnvortrag aus dem Vorjahre von 171 541 Fr .
kommt , so ,dah insgesamt 1144 313 Fr . zur Verteilung stehen . Wie be-
reits gemeldet , wird der Generawersammliing die Ausschüttung einer
Brutto -Dividende von 20 Fr . (Nennwert der Aktien 10« Kr . ) vorae -
schlagen werden . Die Bilanz , bei der die Anlagewerte vollkommen ab -

Kreditoren , 0 .435 Mill . Fr . Reserven und 1.3 Mill . Fr als Rückzahlung ^-
referve für einen Kapitalbetrag von 8,6 Mill . Fr .

. Zusammenlcanng Cunard -WIiite Star verösfentlicht . — Staatsmittel
für Rreiendamvker . Das zwischen der Eunard Line , der White Star
Line ^ iOzeanie Steamsleip Compann ) und dem englischen Schatzamt abge -

ilegiing der nordatlantischen Äot -
■ MW M WWW I I . i Donnerstag verösscntlicht . Das

englische « chatzamt erklärt sich bereit , die benötigten Gelder für die Fertig -
ffulfiiMiH Soä Snv ff itiiAnS sT? . . .. . . . t'i.stellung des Riesendampfers der Cunard Line znr Verkiianng zu stellen
und zu diesem Zwecke ein « Summe von höchstens drei Millionen Psnnd
vorzuschießen . Von der Zufammenlegnin « werden außer dem Riefen -
dampfer Nr . 534 fünfzebn Schttfe der Cunard - und zehn Schiffe der
Oceame -Gesellschast betroffen . Die neue Gesellschaft wird den Namen
Cunard -Wbite -Star Limid erbalten .

Londoner Goldpreis vom 13 Februar für 1 Gramm 2,78855 RM .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 13 Febr . ( Funkspruch .) Die Abschlüsse am Getreidemarkt

bleiben nach wie vor auf die Deckung des notioendigsten Bedarfs be-
schränkt . Gegenüber der vorsichtigen Nachfrage , die durch dt« Feiertage
am Rhein noch « ine Verringerung ersahren hat , war das Offerten -
Material nach wie vor als reichlich zu bezeichnen . Die Forderungen
lanteten unveränd « rt , waren aber nickt immer mit den Geboten in Ein -

klang zu bringen . Das Niehlgeschält bewegte sich in den ruhigen Bahnen
der letzten Zeit In Hafer ivar das Angebot am Platz mäßig und die
Preise vermochten sich bei « iniaer Konsumnachfrage zu behaupten . Das
Geschäft in Gerste bleibt schwierig

Amtliche Notierungen in RM . (Getreide nnd Oelsaaten ie Tonne , all «
übrigen ie 10 « kg .), ölhaltige Futtermittel ausseht . Monopo ab ;?abc :

Weizen
märk .76-77kg
frei Berlin

Erz .-Pr . W II
Handelspr .

Erz .-Pr . Will
Handelspr v

Erz .-Pr . W .IV
Handelspr .

Roggen
mSrk .72-73 kg
frei Berlin

Erz .-Pr . R II
Handelspr .

Erz .-Pr . R III
Handelspr .

Erz .-Pr . R IV
Handelspr .

Gerste
Brau,fste .neu
frei Berlin
ab märk .Stat .

13, 2 .
194 .5

bis 190 B
182 .50
185 .50
187?50

162
bis 158 B

150

153

155

gut .,freiBerl .
ab märk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintere .. 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl .
ab Station
liefer März

Mai
Weizenmehl

Ausz.(0,405A .)
Vorz .(0,425A .)
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0,82 A.)

13. 2 .
176- 183
167- 174
165- 173
156- 164

144- 152
135- 143

32- 33
31- 32
30- 31
26- 27

22 .20- 23 .20

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Vikturlaertw .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnufik .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Ext .Sojascbr .

46%abHamb .
abStettin

Kartollelfloek .
(Stolp )
(Berlin )

13. 2 .
12.10- 12.30
10 .50- 10 .80

40—45
32- 36
19 22

16 .50- 17.50
16.50- 18
15 - 16

1250 - 13 .50
15- 16
18- 20 .50
12.10
10.20
10 .50

10.10- 10.20

8 .65
9 .20

14.40* 14.90

Tendenz : Weizen ruhig ; Roggen ruhig ; Gerste ruhig : Hafer ruhig ,
Weizenmehl ruhig ; Roggenme>h] stetig ; Weizenkleie ruhig ; Roggenkleie

ruhig .

Schlachtvieh - und tfutzviehmfirkte .

mP j2 ' 2(i Bullen a ) 28—-&J9, b ) 23

bis '>6 cl
' '

22— 22 ^ 40
'
jtitftc

"
«) — . b ) 22—23. c ) 16—20, _ö ) 11

bis Tel 1.16 Wilsen « ) 27—33. l>) 24-^27 . e ) 22 —24, ö )' i %—22 ; 28 < Kalber

n ) 36— b ) 33—36 c ) 29 —33 : 7 . 2 Schweine a ) — . b ) l>l —.13 . e^ ^ > ■>- .

Ö) 47—60 e ) 45—47 : Sauen 37—42 RM . Te » !>en<! : Riirder und « chweine

alnaiam aerinser Reberilanb : jtalber inil ^elmasjia , ü^ raumt .
I* Mannheim 13 . mbr . ( irobibetidit .) BteUmartt Es imireit

geführt uittJ) wunden je 50 Kiloar . Leben ^ ewicht « Handelt : 14« OÄsen

a >) 2S—31 , a - > 22- 24 . b ) J4 - 2S. e ) 22 - 24 : 82 » uUcn « ) J ' - 30. 6 )

je 3tiief 800—9011. 45 Tcklächwferde je « iüet 25—126. Tendenz : .>! inder

mittel aemumt : Kälber rnlng . langsam aerattint : « chiveine mittel , klei -

ner Ueberswnd : Arbeiisvserde rubi 'gi « chlachdpserde mittel .

Berlin . 13 fttfbr. (ffunllvruck .) Schladiivichmart «. ^
Austrieb .

SM Ochsen 3S5 Bullen . 70« Kübe . Milse « und wre „ cr . > 45 » « et ,

2 WZ Swafe 16 827 Schweine Verlans : Rinder iniwclmaylg : Kälber

riiliia . schwer« bis 5 RM . höher : Schaf « ziemlich glatt : Schirme lang -

sam . leimt nicht aeränmt . Preise je i>0 kiloar . ^ ^bendgewicht , ^ ch^ "

32— 33 . b ) 29—31 . c ) 26—28, d ) 2>1—-25 : Bullen a ) 28—29 , 6 ) 26—27,

c) 24—25 . dl 21 —23 : Kühe a ) —. b ) 19 —23 , c ) 15—18 , d ) 10- 44 : Färsen

a ) 80. b ) 27—2<>, c) 24—26 , >d) S0 - Ä3 ; Fresser 18—22 : Kälber a) 45—«9 .
b ) 35—43 , c ) 26—38 , d ) 18—25: Lämmer und Hammel al 41 —42.
b ) 39—4». c > 36—38 , d ) 22 —25 : Schafe e ) 31—32 . f > 2«—30 , g ) 10—27 ;
Schweine <t ) 50—51, b ) 46—49 . c ) 44—45, b ) 40 —42. e) 85—38, s ) — ;
Sauen 40—44 NM .

Hamburg , 13 Kebr . (Drahibericht .) Vieftmarkt ES waren znae -
flihrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1190 Kälber
a 4i6—53 , b 85—45 , c 22—34 . d 15—20, , 6705 Schweine a 48—50, b 46—48 ,
C 48 - 45 % , » 40 — 42 , e 84 — 87 , f 25 — 31 , Sauen 38- 44 RM . Tendenz :
Kälber rubig , Schwein « schlecht.
Flsehc .

Wefermünde , 18. ffebr . Seesischmarkt Weicrmiinbe -Bremerlxnien
tunter staatlicher Lebensniittelkontrvllc ) In der Seefisch Versteigerung
wurden in Psennige, , j« Psnnd folgendc Grosthaniclscinkaufsr >reise für
Filsch « mit Kops erzielt : Nordsee : Schellfisch Kröne IV lg — Ii), Schellfisch
Gröhe V 18% —Ui% . Wittling 8%—10H .. Seelachs 11 %—1®% . — Island :
Kablian Gröhe I S%— Kabliau Größe II 12—17% , Schellfisch Größe I
i)6% —44 %, Seelachs 11 % . Goldbarsch 15—18 %. — Barentse « : Kabliau
« i Cb« X « 4—1# %, Aabliau Grübe II 10V. —UV*. Kabliau Größe III 11%,
biS 19%, Schellfisch Größe 1 SÜ%—30, Seelachs 7 %—9, Gwldwrsch IS—l <i% .

Zucker .
Magdeburg , IS. ŝebr . Weißzniker (einschl . Sack nnd B « rbronchSstener

kül 50 Kilo brutto für netto ab ?<erlvdestell « Piagdeburg ! innerhalb 10
Tagen : — RM . Ten >den ., ruhig . Terminvreise für Weihzucker ( inkl . Sack
frei Sec -schiVeit « -vamburg für 50 K ' lo netto ) : Febr . 4,40 Br . 4 .20
Mär » 4,40 Br ., 4,20 09. , Avril 4,00 Br . . 4,30 (5 ., Mai 4,60 Br . 4 .40 (S>„
Aug . 4 90 Br .,. 4,70 G „ CfJ 4,9ö Br .. 4,75 G ., Dt 'j . 6,00 Br ., 4,80 ®
Tendenz ruhig .
Bau m wolle .

Bremen . 18 . Febr . Baumwolle . Scklußkurs . Ainerioan Middt .
Univ . Standavd 28 . mm weo ver engl . Pfun » 14^ 7 (14,08 ) Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 13 . Febr (Funkspruch .) Mctalluoiieruugeu für je IVO Kn.:

Elektrolntlupfer 47,— (47,25 ) RM . — Lrigin >>Ihlittenalnininium , 98 tiit 1
99% in Blöcken 160 RVi » desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99% 164 RM . ,
Reinnickel 9« bis 99% 305 RM ., Antimon -Regnlus 89—41 RM ., Fein¬
silber (1 Kg . ) sein 37,75—40,75 l87»rK)—4ft „501 RM .

Berlin . 13 . Febr . (Funkspruch . ! MetaUtcrmlnuotjcrunae « Kavfer :
Febr . 40 de ., . . 89 .75 G 40 .25 Br . . Mär , 89 .50 G 39.75 Br .. Avri

'
l 89.75 G

40 .25 Br .. Mai 40 G 40.50 Br .. Juni 40.25 G 40. 75 Br . . Juli 40.75 G
41.— Br . . Slutfl . 41 .25 bez . , 4.1 G 41 .25 Br .. Sept . 41 G 41.50 Br ., Okt .
41 .25 G 42.— Br . . Nov . 41.50 G 42 .25 Br . . Tez . 42.25 und 42.50 be?..
•IJ ..I25 G 42 .50 Br . , Jan . 42.75 bez . , 42.511 G 42.75 Br . Tendenz kaum stetig .
Blei : Febr .— Avril 14 .50 G 15 Br .. Mai —Juli 14 .75 G 15 .25 Br .. An « ,
bis Okt . 15.— G 15.50 Br . , Nov .—San . 15.25 G 15.75 Br , Tendei » lustlos .
Aiuk ; Febr . nnd Mär , 18 .50 G 19 Br . . April 18.75 G 19 .25 Br . . Mai
19 G 19 .50 Br,, / Juni 19.25 G 19 .75 Br . , Juli 1t>.50 G 20 Br ., Aiignst
1V.75 G 20 .25 Br .. Tept . 20 G 20 .50 Br . . Okt . 20 G 20.75 Br . . Z! ov . 20.25
G 21 Br . . De ». 20.50 G 21 .25 Br . . Jau . 20 .75 G 21 .50 Br . Tenden , still .

Neue Preise filr Messiug -Halbzena . Der Kentralverband dcr deutschen
Metall - Walzwerks - und Hüttenindustrie e . B . . Berlin , gibt folgende am
12 . Februar 1934 gelieu .de» neuen Preise ( in RM . ie 100 Äa .. sür Ab -
schlüsse aus 100 Kg .) bekannt : Messiua : Bleche . Bänder . Draht « 94 ( 95 ) .
Stai '« « n 75 (76) . Rohwe (Richtpreis ! 93 (94 ).

Vondon . 13 . Febr . Am »l . Schluß . Uuvfer (£ per Tonn «) . Tendenz
stetig . Standard per Kaste 33— V«, Standars 3 Äionate 33' /v»—Vi. Standard
Zettl . Preis 83 , Elektrolvt 35%— 8̂6% . best seleeted 85 ' i —36?i . itrong sheets
64 , Elektrowirebars 36% . Zinn ( t ver Tonn « ) . T «ndem rnhig . Standard
«pr Kaste 225^ —226 . Standard 3 Monate 225°/«— % , Standard Settl . Preis

WWR . >ffrz . P . WWW .
äuÄ

"
Setti . Preis

'
ll %. Zink

"
(! ver

"
Eönn «s.

'
Tenden ? willig .

Gewövnl . prompt otti, . Preis 14" />«, gewöhnl . prompt inofk « . Preis 14?»
bis Jk. aewöhnl . entf . Sichten ofnz . Preis 15 % . gewohnl . entf . Achten
inioffi, . Preis 151/ ! #—' />«. gewübnl . Settl . Preis 16 %.

Wissenswertes über

Haarbehandlung und Haarerhaltung t

Wie d«r Haarboden gestärkt und das Haar ge¬
waschen werden soll , erklärt unser Hr . Schneider
aus Stuttgart persönlich jedem Besucher nach
Untersuchung der Haare (Preis M/l 1.—) . Mit
jeder Haarwuchsstörung , sei es zu starker Haar¬
ausfall . das Beißen und Jucken der Kopfhaut ,
kahlen Stellen am Kopfe und zu frühzeitigem
Krgrauen wende man sich vertrauensvoll an
unseren Herrn Schneider jeden Donnerstag von
10 bis 12Vi und von 1V4 bis 7 Uhr .
Gg . Schneider II. Sohn , I . Wiiitt . Haarbehand -
lungs -Institut , Karlsruhe , Reichsstraße 16, Ecke

Karlstraße , nahe dem Albtalbahnhof . Telefon 7804 .

von guter Herkunft wird an gut -

fituierte Eltern

als eigen abgegeben
Für Auslagen werden 20 Marl - rb ,
Zuschriften mit näheren Angaben
erb . unl . 825535 « an d . Bad . Presse .

Druckarbeiten
angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten , Karlsruhe .

Nächste Woche
Paulskirche
Jubiläum/ - Lotterie
Ziehunq20 . Februar

918H Gewinne i .W . v . Mk -

10.000

» IlWMllg
(evtl . Papier - oder Schreibwarengeschäft
mit Buchvertrieb )

] n Wen gesiiihl .

Angebote mit näheren Angaben über Lage ,
Art » nd Umfang erb . unter Nr .
an die Badisch - Presse .

Los SOPfq « Ooppellos

Porto u . lijte 30 Pfq *

Willi IIIWl P0SÜCM7D43 H
'rhe

und alle Verkaufsstellen
rasch

. . >und vreiswert
Druckerei F . Thiergarten . Karlsruhe .
VerllibuWsMrteliu

° ^

Bttvielililt.-
Apparat

gut erh ., zu lause »
gesucht . Angeb . u ,
©25593a an Bad . Pr .

Zu lausen gesucht :

ZM . U . M -

Dliuerlir .-Ssen
größte AnSsührnng ,
Nr , 320. Erb . änß .
PreiSoss . u .
an die Bad . Presse .

Geitetuunnen
gesucht . (7905)
K. Gayer , Durlach .
Weingarterstraße i ,

Telefon 452.

Vciachiedenei

Lohnfuhren
werden m . iy 3 T ,
Lieferwag . billig
ausges . H . Allgeier

Rob . -WaNiicr -ANee
Nr . SS . Tel . 1351.

esu
liefert in gediegener
Ausführung rasch und
preiswert

F. Thiergarten
Buch - und Kunstdrucfeerei

Karlsruhe (Baden)
Ecke Zirbel und Lammstraße
Fernsprecher Nummer 4050 bis 4054
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der berühmte Afrikaforscher spricht ab Freilag im

in jeder Vorstellung zu seinem neuesten Afrika-Tonfilm:

Jas letzte Paradies
"

Die reizende Tonfilm-Operette mit :
ßee 9arry, OskarOiarlweiss , 9. ßörbiger

Keinen Tag ohne Dich"
**

Eine der hübschesten Filmoperetten ds . Js.
Anfangszeiten : 4 .00 , 6 . 18 , 8 .30 Uhr

4, 5 .45 , 7, 8.30

Hur hoch 2 Tage !
°" """" fä ^ e^ an,.

„ Hotel auf dem Ozean "
nach dem Roman „ Ueberfahrt " von Gina Kaus .Vorher : „Wenn Ich eine Million hatte " .
Gustav Diessl kommt nach Karlsruhel

nur noch 2 Tage ! j?ilvIa Sldne y
„ Flucht vor dem Gestern I"
Spannungen der Leidenschaft und der Liebe , die nur Silvia
Sldnay mit dieser Ausdruckskraft beherrschen kann, ihr

Partner Oaorga Raft .
Beginn : 4 .00 , 6 .1S , 8 .30 Uhr . Jugend verboten .

BadtsAes
Staatsthealer

Aschermittwoch,
14. Februar19S4 .
A 17 ( Mittwoch
miete ) . S . I , 9.
Deutsche Bühne

Gonderring ( Tb .
Gem .) 1401— 1500
Au Richard Wagner »

Todestag
(gest . 13 . 3 . 1883)

Der

fliegende
Holländer

Von Wagner .
Dirigent :

Neitstraeter .
Regie : Nettstraeter .

Mitwirkende :
Haberkorn, Reich «

Torich, Kiefer,
Nentwig , Oerner ,

Schoepsllu.
Anfang 19.30 Uhr.

Ende 22.15 Uhr.
Preise D

( 0 .90 — 5 .00JC )

Do . 15. 2 . Jtatte .

Ca b a r et
Roland

Herren-Hemden
nach IHlaB
auch aus zuge¬
brachten Stoffen
fertigt mit
Garantie für Sitz

uiascne HilDerg
SoflenstraBs
Ecke Waldatr .

BAD . .Lichtspiele

man lacht
auch am
Ascher¬

mittwoch i

m m . i .5o
mache ich Ihren z.
Solching gelt . An, » ,
nie neu , bügeln , ent¬
stauben » .leichte Flek-
len entfernen . Abhol.
u. Zustellen kostenl .
Postkarte genügt . *

Fr . Angstinann ,
Schneidermeister,

Zirkel 33a ,
it . b . Beamtenbank .

k»WWl
nach Vorschrift i>.
Slldwcstl . Bau -
gewcrksbi ?riifsge -
nofscnschast liefert
sehr preiswert

Buch- uud
tkuustbruckerei .

F .THiergarten
Karlsruhe i . B .

Ecke Sammltr. n.
Zirkel .

Tel . 4050—4054.

Immobilien

Das lulüge Kleeblatt
Haut * 8 und 8 .30 Uhr
Donneratag nur 5 Uhr

letxte Vorführung

.Der Ausbrecherkönig ",
- Kammer -Lichtspiele -

Anfang 3 , 8 , 7 , 8 . 48 Uhr .

Kapitalien "

AuslvtltlllW-
spllrbülhtr

werden unt . günst.
Bedingungen äuge,
kauft. Anfrag . unter
L 403k an die Ba -
difche Press«.

50 ooo RM.
find auf 1. Hhpoth .
auf hiesige Obielte
auch in Teilbelräg .
zu günstig . Beding .

,;u »ergeben .
Anfrag , unt J4035
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Men -Men .
Einsamilicn » illa .

6 Zimmer ., Küche ,
Bad » Maus ., Gar -
ien , schöne vor¬
nehme Lage , zu der-
kauf. Preis 17 000
Mark . Angeb . unt .
F 25373a an die
Badische Presse.

Rentable »

« Sh»U !lS
b. größerer Anzahlst,
sos. gek. Aug . unt .
FW5203 an Bd . Pr .

Verschiedene

weitze Möbel
sür Kinderz. , Wickel-
kommode u . Puppen .
wagen verkauft sehr
bill . An- u . !B«. Gut -
mann , Rudolsstr . 12.

Wnszinmer
Wohnzimmer, Küche
u . sonst. Möbel all.
Art , verkft. sehr bill.
An- u . Verkauf Gut ,
mann , Rndolfstr . 12

Gelegenheit !

Schlafzimmer
mit Ztür. , großem
Garderobenschrank
und Jnnenspiegel ,
komplett
nur 220 .»

Da» Zimmer ist
gebraucht, jedoch
modern und gut
erhalle»

Küche
sehr stabil, gebr .,
besteh , au» : Bll -
fett, Tisch , 2 Stüh ,
len und Hocker ,
nur vllc . SS . »

HESS
Friedrichsplatz 7

(unter den Bögen)

Kohlen-Sparherde
m. Garantie , giinst.
Raten , ll . Anz., Ehe-
standsdarl .-Sch ., alte
nehme in Zahlung ,
Blumenstr . 11, Part .

beica II
fabrikneu , unbenutzt,
preiswert zu verteil .
Angeb. unt . 8 2189
an die Bad . Presse.

Für Afchermittwoch s
Große Zufuhren

FrlKh- u. siotfflifthe
Fsi . isiantfHaDliauIT Z7»
Kamiau-Fiiet " h" ' p™" p*i;™s55 .,

Paniermehl , Kapern , Zitronen
Siissbücklinge . . . Pfund 35 *
SprOtten % Pfd .-Kiste netto 28 .̂

Vollheringe . . . 10 sta* 45 ?
dto . Milchner extra große 5 St 39 ^

Qualiläls - MarinadenCoffen und In 1 Hr .- und 4 Ltr . - Dosen D

Dauerexistenz
m . e. buchmäßig nachweiZb. Wochenver-
dienst bis 50 Um d . laus . Beschäftigung
v. d . Wohnung aus sof . zu verst . <25537»
Heinrich Berqhoff , Münster i . Wests . 334 ,

Postschließfach 239 .

Für Mittel - und Oberbaden , sowie
die südl. Rheinpfalz haben wir die

Vertretung
für da» von uns vertriebene und
sür begeh- und befahrbare Ober-
lichter besonders geeignete

SunfiK-Betonoias
»» »ergeben. — et wollen sich mir
Herren melden, die bei Behörden ,
Architekten, Baugefchäften usw . gut
eingeführt und bautechnisch vorqe-
bildet sind. Schriftliche Angebote find
zu richten an : (7228)
Süddeutsche Biasnandeis S:

Karlsruhe .

wir
aller Art , neu u .
gedr ., auch f. starke
Herr ., zu jed. an -
Iiehinb. Preis verk.
Zähringerst . 53a , II

6 Zigaretten -
Album

zu verkf . Seith ,
Waldhornftr . K2, V .

I iermarkf

I » Riefenschnanzer -
pinlcher ( Prachttier )
billig zu verkaufen .
Berckmüllerstr. 5 . *

Dobermann-
Rüde

etwa 3 I ., dressiert,
wachsam, treuesTier ,
m. Stammbaum , um»
ftändeh. nur in gute
Hcknde billig zu verk .
st. Merz , Maschs!. ,

Tiengen , Oberrh .

. W eibl ich

Fräulein , 33 Jahre ,
tüchtig im Haushall ,
wünscht Stelle als

in geordnet . , frauen -
losem Haushalt . An-
gcboie unt . O25598a
an die Bad . Presse.

Miefgesuche

Kleine
Wohnung

Von alleinsteh., Alter
Dame in gut . Hause
ges. Miete voraus .
Off. u . H. « . 6682 a .
vd . Pr . Fil . Hauptp .

2- Z Zimmer-
Wolinum

p. 1. Juli od . spät
gesucht . Nähe Müdlb .
Tor . Angeb. u . Nr .
L243 an Bad . Presse.

Zu vermieten

Wegen Wegzug

5 Zimmer-
Wohnung

völlig neu herge¬
richtet, sehr sonnig ,mit Bad , Speise -K.,
Zentralheizung , auf
1. April zu der -
mieten . Anzufrag . :

Internationale
Apotheke,

Kaisersirafie 80.
Anzusehen zwischen

l« und 1 Uhr.
( 7169)

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von dem plötzlichen Ableben
unseres langjährigen Mitarbeiters

Herrn Severin Schelb
Kenntnis zu geben .
In Herrn Schelb verlieren wir einen unserer Besten , sein Andenken
werden wir stets in Ehren halten .

KARLSRUHE , HAMBURG , LUDWIGSHAFEN a . Rh.

RHENANIA - OSSAG
Mineralölwerke A .- G .

4 Z>m. .Wohn . , III .,Neu»., a . 1. 4. 34 zu
perm. Hohenzollern-
striche 33, II . , bei
Müller , Teles. 2238 .

(7085)

4 Zimmer -
gerrschastswshg .
1. Zstöck Villa , Nähe
Karlsruhe , t . 5 Mor
gen gr Gart ., Bad
2 Mansard ., sos . od
später zu »ermieteu .
Angebole u . E25590a
an die Bab . Presse
1. Mar » od . später

wegen Versetzung

groß . Mng .
neuhergerichtet
Jahr, , v . Atzt btto .

Stefanie »str. SS .

Schöne
3 Zimmer -Wohnung
neu herg . , auf 1. 3,
o . 1. 4 . zu v. Näh .
Leopoldstr . 14,1 Zr .

In Neu». Dnrlach

?u .33 .-Wohn.
mit Bab . Balkon,
preiKw. per 1. 4 .
zu denn. Zu erfr .
Durlach , Ad .-Hiller -
strasze 71. pl ., lks.

( 25332)

Am Rondellplat? soll eln Laden neu um -
gebaut werden . Für Lebensmittel
od . sonstige Branche bestens geeignet. Bei
sofort. Entscheid, könn . Wünsche berücksicht .
werd . Angeb. u. tB4IK'>8 an Bad . Presse.

H »l, »ersteigerungeu.
(Amtlichen Anzeigen entnommen .)

Ichenheim : Stammholz : Am 15. Z. 1934 ,
%10 Uhr (Mittelwald , Schlag Rr . 7) .

Oberacker: Sterholz : Am 16. 2. 1934, JO
Uhr, Zusammenkunst beim Rathaus .

Berdingungen und Vergebungen .
Sinzheim : Teergruslieserung und Beisuhr .

Angeb. bis spät. 20 . 2. 1931, vorrnitt
10 Uhr , an d. Wasser - und Straßen -
bauamt , Sinzheim .

Wir Zeigen Ihnen in 2 Spezialfenstern unter
anderem die neuesten Modelle in

Handarbeitspullovern ,
Westen etc.

In Verbindung mit unseren Lieferanten setzen
wir, um weitere schöne Modelle aus unseren

Wollen zu erhalten ,

die hier gearbeitet worden sind , aus .
1. Preis Mk. 30 .- in bar
2. Preis Mk. 20 .- in bar
3 . Preis Mk. 10 .- in bar .

Die 10 schönsten Modelle werden von uns
käuflich übernommen .

Letzter Ablieferungstermin 10. März 1934.

Gewürz - Gurken 3 st . 20 *
Heringssalat y4 20 *
Fleischsalat % 22 *
OchsenmaulsalatDose 35 *
tCHsardinen . . 2 ciubdosen 55 *

Das
große
Spezial¬
geschäft

|
? cux & ra £

Offene Stellen

Tüclilistes, gewandt .
Mädchen

od . einfache Stütze,
perfekt im Kochen ,
für Herrsch . HausH.
(2 Perf . ) gesucht.
Frau H. Geidner ,

Pforzheim ,
Lisainestrabs 2.

K3 .-Wchnung
in best . , ruh . Wohn-
läge, Warmwasser-
heizg., m. reichlich .
Ncdcnraum,Vorholz ,
straße 7, III . , auf
l . April zu »ermiet.
Anzuseh. werktäglich
11—17 Uhr Näher ,
daselbst od . Kriegs »
strafte 75, Tel. 5263.

Möbl . Zimm . , 1—2
Bctt. ,a . vorübgh . sos.

v. Waldstr . Z«, III
(7213)

Möbliertes Zimmer
zu 3.00.4 pro Woche
zu vermiet . (FH2S27
Friedenstr . 2 , Part .

Hindenburgslr . lZ ,
gut möblierte»
Zimmer

m . Heizg. u . Badbe-
nützg . an sol . Herrn
auf 15. 2. zu »erm.

Schöne» , gut möbl.
Zimmer

se» . Sing ., sof . »d .
15 Fedr . 34 zu vm.
Weber, Zirkel 14, pt.

fort m» grauen Haarenl
Einfach Einreiben mit „Laairata " schafft ihnen Jugend¬
farbe u- -friacho wieder . Das Beste auch gegen Schuppen
und Haarausfall , garantiert unschädlich . Keine Flecken
uad Mißfarben . „Laurata " erhielt die goldene Medaille !
Orig .- Flasche jetzt nur 4.90 Xtl , IHalbe Flasche 2.70 3tn,
Porto extra . Badenia -Drogerie , Kaiseretraße 245. Drogerie
Wall , Jollystraße 17 , Friseur A . Kuß . IjammstraBe 15 .

Freiwillige
Versteigerung .

Slm Donnerstag , den
15. Februar , nachm .
z Uhi , werde ich in
Sarlsruhe , Psand .
lokal , Herrcnpr . 45a ,
gegen bare Bczah-
lunst össentlich ver-
steigern:
« ersch. Bekleidung»-

und Wäschestücke , 1
Schreibmaschine, Deck-
chen, Vorhänge,Tisch-
decken, Sosakissen, 1
« et«, 1 Nachttisch . 1
« aschtisch . 1 LS »,
fer , Kissenbezüge, 1
Ladenregal , 1 Lampe,
l Spiegel , 1 Partie
Aüchcn .ie |chirr, 210
versch . Äücher u .a .m.

Die Versteigerung
findet bestimmt statt.

Gruber ,
Gerichtsvollzieher.

(7908 )

Oessentliche
Versteigerung .

Am Donnerstag , den
15. Februar 1931,
vormittags 10 Uhr ,
werde ich in « arls .
ruhe bei d. Fa . Sin -
ner A.-G . , Grünwin .
lel, gegen bare Zah-
lung im Vollftrek-
kungswege öffentlich
versteigern :

I Personen -Auto ,
Marke Le» , l8 45B« ,
4 Zylinder .

Die Besichtigung
kann auch vorher hei
der Fa . Sinner A .-G.
erfolgen . (7909)
Karlsruhe , 11 2. 34.

Wiedcmann ,
Gerichtsvollzieher.

All ' denen , die ihrer liebe und Ver¬
ehrung für unsern teiuern Heimgegan¬
genen Ausdruck verliehen halben mit
Worten inniger Anteilnahme und rei¬
chen Blumenspenden , sagen wir herz¬
lichen Dank . Zugleich gedenken wir
in Dankbarkeit der warmen , trostspen -
deinden Worte des Herrn Kirchenrat
Fischer . (*)

Karlsruhe , den IS . Februar 1934.

Frau Anna Frank
und Angehörige .

Familien -Anzeigen
finden in der

öaöischen presse
dem beliebten Familien»

Blatt Badens w e i t e st e

Verbreitung

ZürFamilien - Anzeigen
ermäßigte Preise !

Zwangsversteigerung
Donnerstag , d . lZ .

Febr . 1934, nackmiit.
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , i . Psand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
i . Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Schreibtische, 2
Schreibmaschinen, 1
Zimmerbüsett .

Karlsruhe , 13.2.34.
lindre « , « erichls».

Amtliche Anzeigen

Grundsiücksverkaui .
Di, Erben der August Eckerle , Müllers Witwe Anna geb.

Ziegler in Steinbach , setzen ihre nachbeschriebenen Grundstücke
der - Gemarkung Steinbach einem sreihändigen « erkanse au «
und zwar : (25512)
1. Lgb . Ar . 323 : 87 a 30 qm Hosreite mit Gebäulichkeiteu,Hausgarten , Wiese und Wasser, Gewann Ortsetter ,2. Lgb . Nr . 531 : 32 a 40 qm Wiese , Gewann Zimmal ,
». Lgb . Nr . 5Z0: 40 a. 59 qm Weinberg , Gewann Weingarten ,
4. Lgb. Nr . 510 : 3 a 28 qin Rebland . Gewann Weingarten ,
5. Lgb. Nr . 511 : 1 a 99 qm Weinberg , Gewann Weingarten ,
6. Lgb . Nr . 574 : 14 a 80 qm Weinberg und Wiese , Plauloth .

vtwaig » Interessenten wollen sich dieserhalb an die Miierdin
Fräulein Maria Eckerle , « ugust Tochter, Z)burgstraße 109 t«
Kiewbach «der an ba» » ruudbilchamt daselbst wenden .
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